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Hr — 82 2 nehmen an: in Berlin: A Retemeyer und 
Hamburg: Hafenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f a Angekommen 2; Uhr Nachmittags. 
A Verſailles, 29. Mai. Die letzten Reſte der 
Inſurgenten find nach Vincennes geflüchtet und 
ergaben ſich heute. „Zahlreiche Gefangene wurden 
nach Verſailles geführt. Die Diviſton Clinchant 
iſt heute nach Verſailles zurückgekehrt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, Sonntag 28. Mai. Ein Cirkulat 
Thiers“ von heute Nachmittag von zwei Uhr theilt 
Folgendes mit: Unfere Truppen hatten geſtern um 
die Buttes Chaumont und Belleville Stellung ges 
nommen und find aller Hinderniſſe Heir geworben, 
Das Corps von Ladmirault überſchritt das Baſſin 
von Villette und erſtieg alsdann die Buttes Chau⸗ 
mont und die Höhen von Belleville, welche es bei 
agesanbruch tejegt hatte. Gleichzeitig ſetzte ſich 
das Corps Douay vom Boulevard Richard Linoir 
aus in Bewegung und griff die Poſition von Belle: 
ville an. Vinoy nahm alsdann den Pete Lachalſe 
und die Mairie des 20. Arrondiſſemerts, ſowie das 
Gefängniß La Roquetie, wo wir 169 Geiſeln ge⸗ 
rettet haben; indeſſen hatten die Inſurgenten bereite 
64 davon füſilirt, darunter den Erzbiſchof, den 
Pfarrer Dequerry und den Präſidenten Bonjsan. 
Gegenwärtig find die Jaſurgenten bis zum äußer⸗ 
4 ſten Punkte der Enceinte zwiſchen der franzöſiſchen 
und preußiſchen Armee zurückgedrängt, welche letztere 
den Inſurgenten jede Paſſage verweigert. Die Ja⸗ 
ſurgente werden jetzt die von ihnen begangenen 

Verbrechen fühnen, fie haben nur die Wahl zwiſchen 

Tod und Ergebung. Das Ci cular beſtätigt den 
Tod von Delescinze und Mill ere. Zum Schluſſe 
b 1 es: Die Inſurreetion iſt nunmehr auf einen 

aum von einigen hundert Metres beſchränkt; fi‘ 
ft jetzt definitiv. beſiegt. Der Friede wird bei und 
wieder erſtehen, aber er wird aus deu Herzen aller 
ehrlichen und pateiotiſchen Menfhen den tiefen 
Schmerz nicht bannen können, von dem dieſelber 
durchdrungen find. 

— Das „Journal officiel“ theilt mit, daß das 
große Buch der öffentlichen Schuld, welches in 
Staate ſchaß reponirt war, gerettet iſt. Der 
Leichnam Delescluze's ift in einer Straße gefunder 
worden; die Identität iſt feſtgeſtellt worden. 
ee I Abends. Die „Agence Havas“ ver- 

det Felegramm: Die Pat nfurrectio 
unterdrückt. Es eriftich keine In. 
ſurgentenbande mehr. Die Regierungstruppen haber 
noch zahlreiche Gefangene gemacht. 
— Montag, 29. Mai, Morgens. 3000 Gefan⸗ 
gene wurden geſtern Abends aus Paris hierher ge⸗ 
bracht. Briefe aus Paris beſtätigen, daß die letzten 
Infurgentenbanden geſtern hinter Belleville und dem 
riedhofe von Pere la Chaiſe vernichtet wurden 
Die ilitairbehörden ſchreiten nunmehr mit der 
Entwaffnung, mit der Vornahme von Hausſuchun⸗ 
en und Verhaftungen vor, ohne auf irgend welchen 
iderſtand zu ſtoßen. In der Bevölkerung giebt ſich 
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T Zur neueſten Gefchichte des heit brachte, jenen Confliet für begründet er⸗ 


„Rechtsſtaates“).“ ; 
88 ift traurig, wean Leute in kleinen Dingen 
groß und in großen klein ſind — wir haben's oft 
enug erlekt. Aber ſchön iſl's auch nicht, unter dem 
chutz großer Erfolge und großen Glücks im Klei⸗ 
aen ſich Dinge zu erlauben, welche die Kritik her⸗ 
aus fordern und fie nicht aushalten. Faſt gewinnt es 
den Anſchein, als ob uns auch dieſe Erfahrung nicht 
erſpart bleiben ſoll. 

Das unten citirte Schriftchen beleuchtet in ein⸗ 
fach- ruhiger, klarer Darſtellung einen ſolchen Fall, 
welcher für Preſſe und Volksvertretung die dringende 
Aufforderung enthält, ſchnell und energiſch zur 
nr des gefährdeten Rechts ihre Schuldigkeit 
zu thun. 

Man erinnert ſich des Conflicts, in welchem 
vor wenigen * — eine Anzahl preußiſcher Com⸗ 
munen mit den Commanditen der Berliner Bank ger 
riethen. Gehört die Bank, als juriſtiſche Perſon, 
zu den ſteuerpflichtigen Gewerbtreibenden? Unter⸗ 
liegt fie der ſtädtiſchen Communalſteuer oder nicht? 
Das war die für den Haushalt der Commune nicht 
unwichtige Frage. 

Der geſunde Menſchenverſtand, das natürliche 
Rechtsgefühl und die betr. Geſetze und Otrtsſtatuten 
ſchienen fie unbedenklich mit Ja zu beantworten, 
Die K. Bank macht Gelogeſchäfte wie andere Ban, 
ten, ſie macht Gewinne, gleich jenen, und der Ge⸗ 
winn wird an die Inhaber ver Aetien vertheilt. 
Vor ihren Concurrenten, den Privatbanken, hat ſie, 
die K. Bank, gewiſſe Privilegien und die Berheili: 
zung des Staates an ihrem Betriebs capital voraus. 
Aus dieſen ſehr erheblichen Vorthellen noch den wei: 
teren ciner Befreiung von den ſtädtiſchen Abgaben 
herleiten zu wollen, wäre mehe als gewagt vor dem 
Forum — der Logik und der Billigkeit. Und feltft 
vor dem der preußiſchen Verwaltungs behörden iſt dieſe 
Herleitung, die von Seiten der Intereſſenten verſucht 
wurde, bekanntlich nicht auf die Dauer ſiegreich 
geweſen. Wohl hatte die Bank, als die Commune 
Elbing im Jahre 1866 fie befteuerm wollte, anfangs 
mit gutem Erfolge bei den Verwaltungsbehörden 
ſich darauf berufen, daß ſie nicht des Gewinnes 
wegen () und nicht gewerbsmäßig (), ſondern 
lediglich aus Menſchenliebe und Patriotismus gegen 
ſo und ſo viel Procent Gelder herleihe und 
Wechſel discontire. Mit Hilfe des Hauſes 
der Abgeordneten jedoch (Beſchluß vom 12, 
Februar 1868) kam das Staats ⸗Miniſteri 
zu einer entgegen geſetzten Anſicht und 
die Beſteuerung der Bank⸗Commanditen frei. 
Elbinger Commandſte zahlte nan von 1868 an, wen 
uch unter Vorbehalt künftiger Rückforderung, wei 
gerte jedoch die Nachzahlung der Rückſtände vor 
1866 und 1867. Die Commune, um die Sache zum 
Austrage zu bringen, wurde klugbar; zwei Gerichte, 
das Kreisgericht in Elbing und das Appellationsge 
richt in Marienwerder, wieſen den von der Bank er⸗ 
sobenen Competenzeonfliet als unbegründet zurücg 
(8. October 1869, 17. März 1870) und wem 


zeünden aus, daß das materielle Recht ver Commune 
darunter nicht leiden würde; denn die Commune 
habe für ihre Männer dieſelbe Exemtlon vom Rechts. 
wege wie der Staat, und können ohne Weiteres 
Execution verfügen. Es bedürfe für ſie des 
Rechtsweges gar nicht. 

Somit wäre ja alles in beſter Ordnung und 
die Commune hätte nichte weiter zu thun, als die 
Execution zu vollſtrecken? So denkt der gemeine 
Unterthanenverſtand. Es iſt aber anders gekommen. 
Die hödern Verwaltungsinſtanzen, der Oder⸗ 

väfident und der Miniſter des Innern haben 
der Commune die Executſon unterſagt, tadem fle ſich 
auf die erſte, ſpäter aufgehobene Entſcheidung 
des Staatsminiſteriums berjefen. Sie legen einer 
Eutſcheidung der Verwaltunzsbehörde, welche von 
diefer felbſtals irrthümlkich und rechtswidrig 
fpäter anerkannt worden iſt, die Wickung des 
rechtskräftigen, unwiderruflichen richterlichen Aus. 
pruches bei, und verurthellen die Commune zum 
Herluſt einer ihr zuſtehenden Forderung (von bei. 
läufig 5322 % 26 ) aus keinem andern Grunde, ale 
well es einer Verwaltuugsbehörde einmal 
gefallen hat, ihr dieſe Forderung irrthüm⸗ 
licher Weiſe zu beſtreiten. 

und damit fol die Sache erledigt fen? Das 
bäre die Rechtsficherheit, welche das glorreid: 
Preußen von 1871 ſeinen Bürgern zu bieten welß? 
Wir haben ein beſſeres Zutrauen zu der geſunden 
Natur unferes Staates und Volkes und zu ber 
Gewalt der Dinge, die uns ſchon ſo oft gegen die 
Kleinlichkeit und die Irrthümer der Meuſchen ge⸗ 
golfen hat. Die Competenzconflicte, wie ſie 
gegenwärtig in Preußen erhoben werden können, 
enthalten geradezu eine eruſte Gefahr für 
unſer ganzes öffentliches und Privatrecht. 
Es iſt Pflicht und es iſt hohe Zeit, dieſer Hinter 
laſſenſchaft des bureauktatiſchen Abſolutismus ganz 
entſchieden, planmäßig und beharrlich entgegen zu 
kreten. Hoffentlich ergreift die Commune Elbing die 
ihr zuſtehende Initiative. Die Hilfe der Preſſe und 
der Volksvertretung wird ihr nicht fehlen. 


Deutſch 

„* Berlin, 29. Maf. Nach den neueſten Te⸗ 
legrammen iſt die Inſurrection in Paris endlich 
geſlern Abend erſtickt. Wenn auch die erſten Nach ⸗ 
richten von 50,000 Leichen, welche man gezählt habe, 
wahrſcheinlich übertrieben find, fo werden dieſe 
Straßzenkämpfe von Paris doch zu den ſchrecklichſten 
Etelgniſſen gehören, welche die neuere Geſchichte zu 
berichten hal. Denn man darf nicht vergeſſen, daß 
der überwiegend größere Theil der Getödteten nich! 
aus Schuldigen beſteht, ſondern aus Opfern des 
Bombardements und der Brandlegung. Viele fint 
auch von den Inſurgenten unter Todesandrohung 
zum Bau der Barrikaden und ihrer Verthelvigung 
gezwungen worden und haben dabei den Tod ge- 
funden Thlers wird ſich in dieſem Angenblick' 
wahrſcheinlich ein großer Sieger dünken. Und doch 
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: iſt 3 vollſtändig 


volle Befriedigung über die Befreiung vom Joche der | uch der Gerichtshof zur Entſcheidung de trägt er allein durch fein Zandern die Schuld, daß 
Eommune zu erkennen. Unter den erſchoſſenen Gei⸗[Competenzconflicte, vor den der Miniſter dee es jo weit kommen konnte. Ueder pfiffig, wie e. 
ſeln befinden ſich außer dem Erzbiſchofe noch Suſſat, Janern am 4. Mai 1870 die Angelegen immer zu fein pflegt, bildete er ſich ein, Paris werd: 


equerray, die Jeſuiten Ducordray, Ollivaint, Abbé 
Allard, mehrere andere Prieſter, 35 Gendarmen und 
der Schweizer Banquier Jecker. 

NewYork, 28. Maj. Der Seecretair des 
Schatzes, Bontwell, hat für den Monat Juni ben 
Verlauf von 7 M Uinuen Dolla s in Gold und der 
Ankauf von 4 Millionen Dollars Bonds angeondne 
Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

Sitzung am 24. Mai. 

Vortrag des Herrn Generalſecretair Martiny 
über einige die thieriſche Milch betreffende Streit⸗ 
fragen. Nach einer kurzen Characteriſtik der Milch 
überbaupt und der der einzelnen Thierarten und der 
Frau insbeſondere, werden nach einander erörtert 
die Theorien der Hülle der Miſchtügelchen und der 
Entſtehung des Butterfettes, ſowie die Frage der 
Continuität oder Periodteität der Milhabjonderunz. 
In Beziehung auf den erſtern Punkt wird die An- 
nahme einer feſten unlöslichen Hülle von gewonne⸗ 
nem Käſeſtoff widerlegt, negativ aus den Erſcheinun⸗ 
gen bei Filtration der Milch und bei Sättigung der⸗ 


*) Der Gerichtshof zur Entſcheidung von Compe⸗ 
tenzconflicten und die Verwaltungs inſtanzen in Preu⸗ 
ßen. — Iluſtrirt an einem praktiſchen Rechtsfall. — 
Elbing. C. Meißner. 1871. — (Obwohl dieſe Angele 


ihm an einem ſchönen Morgen auf dem Präſentir⸗ 
teller ſervirt werden. Zu dem Zwecke ſtand er fort- 
während mit Zwiſchenträgern in Verbindung, die 
ihm vorſpiegelten, Poris durch Ueberraſchung aus. 
genheit bereits in No. 6692 von anderer Seite beſpro⸗ liefern zu kbanen. Auch die Vernichtung be 
chen iſt, glauben wir doch wegen der allgemeinen Wich⸗ Fuilerien, eines Theiles des Loudre. des 


ligkeit des Gegenſtandes darauf zurückkommen zu dürfen.) Palais Reyal, des Stadthauſes u. ſ. w. ſind die 
CFFCCͥͤõͤõͤĩ7é7E 
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Eſelsmilch für Kinder als rationeller den Vorzug 
zeben. Statt dieſer erſcheine ein Gemiſch aus Ei⸗ 
gelb, Waſſer und Milchzucker als ebenſo geeignet wi⸗ 
bequem zum Erſatze der Muttermilch bei Kindern 
Auf ein Eigelb von durchſchnttlich 15 Grm. Gewicht 
irt bei Neugeborenen 57 Grm. Waſſer und 5 Grm 
Milchzucker, nach einer Woche 100 Grm. Waſſer und 
6 Grm. Milchzucker der Zuſammenſetzung der 
Frauenmilch in den organiſchen Stoffen ſehr nah: 
gleich, die anorganiſchen Stoffe jedoch bedürften noa 
gäherer Prüfung; aus den wenigen vorliegenden 
Aſchenanalyſen ſcheine ein Zuſatz von Chlorkaliun 
angezeigt zu ſein. N 


In Betreff des zweiten Punktes, die Entſtehungs⸗ 
weiſe dis Butterfettes, wird die jetzt ziemlich allge⸗ 
meine Annahme, daß daſſelbe aus fettiger Degenera⸗ 
tion der Milchdrüſenzellen hervorgehe, in Frage ge⸗ 
ſtellt. Redner erklärt zunächſt die Theorie der fettigen 
Degeneration, d. h. der directen Umwandlung von 
proteinhaltigen Körpertheilen in Fett für unſicher, 
ſtützt feine Argumente außer auf eine Reihe wider⸗ 
ſtreitender Erſcheinungen hauptſächlich auf die ele⸗ 
mentare Differenz zwischen Fett und Protein und 
fieht, wie den Milchzucker, fo auch das Butterfett 
als eigenſtes Product der Milchdrüſe an, das aus 
den Elementen des Blutes durch die bei Filtration 
deſſelben gleichzeitig ſondernd und verbindend wir⸗ 

ſelben mit Kochſalz, pofitiv aus der von dem Vortra- [tenden Milchdrüſen⸗ Zellen eigenartig abgeſchieden 
genden zuerſt nachgewieſeren, experimentell gezeigten | werden. 

Möglichkeit, Milchkügelchen künſtlich zu erzeugen. Red Die zum dritten Punkte der Erörterung gemachte, 

ner will ya zwiſchen Butterfett und Käſeſtoff in | bis ſetzt noch unwiderlegte Annahme, daß ſämu tlich 

der Milch 7 nicht organiſcher, 5 rein] auf einmal gewonnene Milch feit der letzten Milch 

phyſikaliſcher Natur, nämlich eine gegenfeitige Attrac- | entlecrung continutrlich und nahezu gleichmäßig ab 

lion dieſer beiden 8 ein Adhäriren des ir gefondert und bis zur neuen Entleerung in den Milch 

Löſung begriffenen Käſeſtoffs an die mikroſcopiſc kanälen und Milcheiſternen aufzeſpeichert werde, 

feinen Betttügrläen erkannt haben, wodurch ein] weiſt Redner aus dem Unterſchlede zwiſchen der vor 

uſammenfließen der elben verhindert und der Unter- guten Kützen zur Zeit ihres vollen Ertrages gelie⸗ 

chied in dem ſpezifiſchen Gewichte zwiſchen Butter ferten Milchmenge und den Miſch ausführender 

fett und Milch ſerum foweit ermüßigt wird, daß nu] Hohlräumen des Euters nach, und belegt die Be 

ein ganz allmälig⸗“ uk der Milchkügelcher | Hauptung, daß nur ein kleiner Theil der geſammten 

E m Rahmbildung ſtatt 8 ie Haupiftügpunkte | Milchmenge aus andauernder, der größere Theil erſt 

1 er deutſcherſeits von Wöh il Henle, Mitſcherlich[ aus unmittelbarer Abſonderung während der Ent. 

und Anderen vertretenen Hüllentheorie werden fe | leerung des Euters hervorgehe, durch ein von ihm 

— . daß Aether aus reiner N weniger Fett] ausgeführtes "Experiment, in welchem eine Milchkur 

aus mit Aetzkalt verſetzter M ch auftöfe, well] zur regelmäßigen Melkzeit ungemolken getödket und 

— b demiſche Verwand tſchaftskraft zwiſchen Wegkati | der. Milhinhalt des Euters nach dem Tödten ent⸗ 

nd Käſeſtoff die phyſikaliſche Attractionskraft zwi. nommen und feſtgeſtellt wurde. 

80 dieſem und dem Batterfett überwiege, unt Zum Schluſſe kommt Redaer auf den Unter 

aß aus getrockbeten Milchkügelchen darum das Seit | ſchied zwiſchen Frauen“ und Kohmilch zurück, wel 

ohne Zerſtörung ibrer Form ausgezogen werden könne, cher Ltere, auch in der gebräuchlichen Verdünnung 
veil der im fläffigen Zuſtande von den Fettkügelchen ans und Verſüß ung, ſich nicht als paſſendes Erfagmittel 
ni: e Käſeſtoff beim Trocknen ſtarr und beim jener bei künſtlichem Auftränten der Kinder bezeich⸗ 


Das brennende Paris. 


ſchluß der Pariſer Inſurrection hinken den Tele⸗ 
grammen ſo ſehr nach, daß ſich Genaueres über die 
Kämpfe der letzten Tage noch nicht mittheilen läßt. 
Ein Correſpondent der „Times“ ſendet derſelben 
telegraphiſch am Mittwoch Abend eine Darſtellung, 
welche ein deutſches Bild der Zuſtände an dieſem 
Tage giebt: „Seither bin ich einige Stunden in der 
einſt prachtvollen Stadt geweſen, welche durch Flam⸗ 
men und Bomben mit Rieſenſchnelle in einen großen 
und formloſen Trümmerhaufen verwandelt wird. 
Die Prachtbauten ſtehen in Rauch und Flammen, 
wie ſie ſeit dem Brande von Moskau nicht wieder 
geſehen worden ſind, und ſtürzen 1 unter 
dem Donner der Kanonen, dem Knallen explodiren⸗ 
der Geſchoſſe, dem Geknatter der Mitrailleuſen und 
einem wahrhaft ohrenzerreißenden Gewehrfeuer auf 
allen Seiten. Einen lieblicheren Tag könnte man 
ſich nicht denken, ein ungewö N 
eine Sonne von ſelbſt Hr aris ungewohnten 
Glanze, und kaum ein Lufthauch, der die Seine 
felt. Diejenigen großen Gebäude, welche bisher von 
der Flamme verſchont worden, ſtehen im dentlichſten 
Relief da, als wollten fie ſich noch ein Mal — zum 
letzten Mal — in ihrer ganzen Schönheit zeigen, 
während zu beiden Seiten der Brücken, an einem 


nlich Hlarer Himmel, 


sziehen durch Aether in der Form feiner Ablage⸗ nen laſſe. Nach der Hemiſchen Aehnlichkeit müſſe 


e cht verändert wird. man der in Frankteich üblichen Anwendung der 
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und die Jäger ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann ⸗ 


achtete, ſo führte er doch in den Entſcheidungs⸗ 5 
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Die Spezialberichte über den ſchrecklichen Ab⸗ 


Dach. 
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Früchte der allzu großen Schlaußeit des 
rn. Thiers und feiner Generale. Abgeſehen da⸗ 
von, daß dieſelben dadurch eine koſtbare Zeit ver⸗ 
loren, daß ſie des Nachts nicht operiren wollten, 
was, wenn es ſich um einen Straßenkampf in Paris 
bandelt, gegen alle Regeln if, ließ man auch die 
Inſurgenten rubig im Beſitze des ſchönſten Theiles 
von Parſs, weil man Montmartre, Belleville und 
die Butted Chaumont u. f. w. nehmen wollte, um 
auf dieſe Weiſe den Reſt der Inſurgenten im Janern 
von Paris einzuſchlleßen, damit das Entkommen der⸗ 
ſelben verhindert werde. Deshalb erhielten die 
Truppen Befehl, zuerſt Montmartre, La Billette und 
die übrigen Volks quartiere zu nehmen, und dann 
erſt gegen die Place Vendome, die Zuilerien, das 
Louvre und das Stadtbaus vorzugehen. — Und ift 
nun etwa nach all den Opfern, welche die Beſiegung 
der aufrühreriſchen Hauptſtadt gefordert, die Rück ⸗ 
kehr der Ordnung geſichert? In Verſailles herrſchen 
nur zwei Stimmungen vor: Rachſucht und Furcht. 
Die Verſafller Blätter find letzt viel blutgleriger 
als es vorher die Blätter der Commune waren, 
und wenn es nach ibnen geht, folgt jetzt 
ein Terrorismus, der ja über ganz Frankreich aus⸗ 
breitet. Die Nationalverſammlung fährt mit allen 
Segeln in das Fahrwaſſer der Reaction ein. Die 
Preſſe 655 wieder beſchränkter werden, als ſie es 
unter Napoleon geweſen. Ja die Furcht fteigert ſich 
gerade zu zur Kinderei, wenn man das Petroleum 
wegen der ſchlimmen Dienfte, die es der Inſurxec⸗ 
tion geleiſtet, künftig von Staatswegen wie das 
Schießpulver behandeln ſoll! — Unterdeſſen ſcheint 
die Stellung des Siegers Thiers ſchon jetzt nich: 
viel ſicherer als es die ſeines geiſtes verwandten Vor⸗ 
gängers, des Waffenſtreckers von Sedan, wäh⸗ 
rend j ner Kataſtrophe war. Nachrichten, 
welche am 27. d. Mts. in, Brüfjel aus Verſailles 
eingetroffen waren, bezeichnen die Stimmung gegen 
die Reglerung in den Kreiſen der Deputirten der⸗ 
maßen erbittert, daz die nächſten Tage die über⸗ 
raſchendſten Ereiguiffe, bringen dürften. Die am 
miſten und Orlenniften ſollen entſchloſſen fein, Thiers 
zu ſtürzen, weil er das Haupthinderniß für die mo⸗ 
narchiſche Reſtauration jei. Der „Nord“ meldet: 
General Changaruier ſei bereit, Thiexs“ Nach⸗ 
folger zu werden. In der Nationalverfammlung 
geht man alſo mit einer monarchiſchen Neſtaura⸗ 
tion um — während die Gewalt in Paris ir 5 
änden der bonapartiſtiſchen Generale ift. Es 
ft nicht unmöglich, daß letzt dieſe beiden Elemente 
über Herrn Thlers hinweg ihre Sache mit einander 
. 9 d f te hat fich die Auſich 177 
— Im Bundesrathe hat ſich die t geltend 
emacht, die Gewäzrung von Beihilfen een an. 
ranlreih gusgewieſenen Deutſchen in die 
Form eines Spezialgeſetzes zn kleiden, in, welchem 
ausgeſprochen würde, daß zu dem e wähnten Zwecke 
aus der Krlegscontribution etwa 7 Millionen Fraues 
verwendet werden, welche Summe ben einzelnen 
deulſchen 1 58 en überwieſen und unter die⸗ 
ſelben nach dem Berhäliniffe der jedem einzelgen 
Staate angehörlgen Ausgewieſenen zur Geſammt⸗ 
zahl aller Ausgewieſenen vertheilt werden ſoll. 
Den Regierungen würde dann die Beſtimmung der 
Beihilfe für jeden concreten Fall überlaſſen bleiben 
und ſte würden berechtigt ſein, die von ihnen etwa 
gegebenen Vorſchüſſe von der Zahlung in Abzug zn 
bringen. In Joe biefer Nachricht haben bereits 
die aus Frankreſch Aus gewieſenen hier eine Ber⸗ 
fammlung gehalten und eine Petition an den Reichs⸗ 
tag wegen Erhöhung der Entſchädigungsſumme 
teſchloffen. Ans dem angeſammelten flatiſtiſchen 


— EEE EREEEEREEEESREENEITENNEBGBESEENNNREI. ET TOERBENEAGEHESSETH RUE 
Dutzend Stellen zugleich Flammen und Rauchmaſ⸗ 
ſen zum Himmel emporſteigen, und das Licht der 
Sonne geradezu verdunkeln. Ich ſchreibe dieſe No⸗ 
tizen if dem Trocadero nieder. Mir dicht gegenüber 
bal die Invaliden, mit der vergoldeten Kuppel in 
ellſtem Glanze; die breite Esplonade der Militär⸗ 
Pferden faſt ganz bedeckt, Bomben von den Bofiti 

nen des Generals Eiſſey in Montrouge fallen fa 

jede Minute dicht del der hohen Kuppel des Pan⸗ 
théon, Ganz dicht bei St. Sulpice iſt dichter Nauch 
bemerkbar, ſetzt züngelt die Flamme aus dem Rauch 
empor, und die beiten Thürme der Kirche find illu⸗ 
minirt, wie kein eleetriſches Licht fie illuminiren 
könnte. Irgend ein großes Gebaude fleht dert in 
Flammen; ein Jeder fragt, welches es wohl ſein 
möge, aber Niemand vermag ſich dieſem Viertel zu 
nähern, um die Frage beſtimmt zu beantworten. 
Verbrannte Blätter von Büchern kommen auf uns 
zugeflogen, und allgemein herrſcht die Anſicht, daß 
die Sorkonne und ihre Bibliäthek in Flammen 
ſtehen. Noch ein Dutzend anderer F uuersbrüuſte ſind 
zwiſchen jenem Punkte und der Seine chlbax, Nie⸗ 
mand bezweifelt, daß das Juſtizpalais das Schicksal 
der Tutlerien und des Louvre theilt. Das Schloß 
der Tuiletien iſt faſt geradezu verſchwunden. Die 
mittlere Kuppel iſt eingeſtürzt und eben ſo das ganze 
Einige von den unteren Stockwerken ſind 
noch am Brennen, Bien und Flammen drängen 
85 wild aus jenen Höhlen hervor, wo noch heute 


ble iſt mit bewaffneten Mannſchaften, 1 
tio⸗ 
faſt 


Morgen Fenſterrahmen und Fenſter waren. 15 
as Louvre iſt noch nicht ganz zerſtört, und 
vielleicht erreicht das Feuer nit die ſämmilich en 


, | Höfe veſſelben. So viel wir durch die Flammen und 


den Rauch, welche über den Tuileriengarten empor⸗ 


» | fteigen, zu ſehen vermögen, hat das Feuer auch nun⸗ 


mehr das Palais Royal erreicht. Ein Jeder ruft: 
„Das Palais Royal brennt!“ und wir vergewiſſern 
uns, daß dem wirklich ſo iſt. Notre Dame und Hotel 
Dieu ſind unſichtbar. Wahrſcheinlich werden beide 
mit Rieſenſchnelle zur Aſche. Kein Augenblick vergeht 
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keit nicht verhandelt werden konnte, zurückgezo⸗ 


* 


Kompaneiſchtſchikoff wegen grober Behandlung 
eines Friedens richters und Beschimpfung eines an⸗ 
dern Beamten zu I Wochen Gefängniß verur⸗ 
theilt wird. — Nach See Nachrichten, welche 
der Peters burger „Börſenzeitung“ aus dem Lande 


miſſton zur Unterſuchunz des Pariſer Aufſtandes, 
in gleicher Weiſe, wie dies nach dem Auffante im 
Jahre 1848 der Fall war, verlangt. Die Dring⸗ 
lichkeit wird angenommen. — Der Geſetzentwurf, 
betreffend den Wiederaufbau des Hauſes Tbiers', 
wird angenommen. (W. T.) 

— 26 Mai. Nachts. Der Sturmwind hat 
aufgehört. Die Röthe des Himmels zeigt, daß die 
Feuersbrünſte fortdauern. Alle Sammlungen des 
Louvre ſind unverſehrt. Die Galerien des Palais 
Royal desgleichen; nur das Schloß iſt verbrannt. — 
„Journal officiel“ meldet: Das Palais Royal, aus 
genommen die Galerien, der Rechnungshof und die 
Bibliothek des Louvre ſiad verbrannt. Die Gemälde⸗ 
aalerien des Louvre wurden gerettet. — Der „Daily 
Telegraph“ meldet: Bergeret, welcher eigenhändig 
die Zuilerien auſteckte, wurde gefangen. Raoulı 
Rigault, der Chef der Polizei und der Miniſter 
Tourbet wurden erſchoffen. — Seit Sonntag find 
hieher über 15,000 meiſt ſehr zerlumpte Gefangene 
eingebracht worden. 

— Die „Ind spendance“ ſchreibt: Rochefort 
fiel bei feinem erſten Verhöre in Ohnmacht; wieder 
zum Bewußtſein gekommen, weigerte er ſich, zu ant⸗ 
worten, und proteſtirte gegen ſeine, wie er ſich aus⸗ 
drückte, „ungeſetzliche“ Verhaftung. Die Journale 
der Commune ſind ſeit dem 23. nicht erſchienen. 

— 27. Mai. Nationalverfammlung. Bon 
talis bringt einen Geſetzentwurf ein, nach welchem 
der Handel mit Petroleum in gleicher Weiſe wie der 
mit Pulver geregelt werden ſoll. Picard theilt mit, 
er habe keine poſitiven Minbeilungen über dae 
Schickſal der gefangenen Ge ſſeln. Aaläßlich der 
Berlefung einer Petition erklärt General Chan 
zarnier, er werde Dienſtag Mittheilungen über die 
Vorgänge bei der Capitulation von Metz machen. 

— Das „Journal officiel“ veröffen licht eine 
Depeſche Jules Fapre's vom heutigen Tage an 
die Vertreter Frankreichs im Auslande, in welcher 
der Miniſter des Aeußern erklärt: die von den In⸗ 
ſurgenten begangenen Acte können nicht als politisch: 
Acte angeſehen werden. Vorbedachte Diebſtähle, 
Mordthaten und Brandlegungen ſind Verbrechen, wie 
fie durch die Geſetze aller civiliſirten Völker vorge 
ſehen und beſtraft werden. Keine Nation kann die 
Urheber und Genoſſen derſelben als unverletzlich gel- 
ten laſſen. om Sie ſonach pa F N 
daß an den Attentaten von Paris betheiligte Indi⸗ . 
viduen die Grenze des Landes berſchritten haben, Stalien wohlwollenoſten Geſinnungen an den Tag 
in welchem Sie beglaubigt find, fo erſuche ich Sie, legt, an die ehemaligen Anſichten Thiers“ über Ita⸗ 
deren fofortige Verhaftung zu veranlaſſen und mich] tien zu erinnern. Alle großen Staatsmänner wiſſen 
u benachrichtigen, um ihre Auslieferung verlangen > 050 
— latens 5 ent eff fact n Die (Beifall) Italien, Sn — fort, ſei 
Durchführung dieſer Juſtructiionen wird auf kein] enmüthig er 2983 efühle * Elora 
Hinderniß ſtoßen; alle Regierungen werden einſehen, na welcher fo 5 Paris der 11 iſation 
daß es von allgemeinem Intereſſe fei, den Miſſethä“ zurückgegeben () habe. Sella geht hierauf zur 
tern, welche einen derartigen Aufſtand organifirten, | Beſprechung der finanziellen Frage über; er weift 
den Prozeß zu machen. — Allen Hafenſtädten Frank-] nach, daß ſich alle Einnahmen unausgeſetzt vermeh⸗ 
reichs iſt von der Negierung in Verfailles eine ge⸗ cen und er fordert die Kammer auf, zum Mindeſten 
meſſene Ordre derſelben Tendenz ertheilt worden. — die Einführung neuer Steuern in der Höhe von 7 
Eine Depeſche des Präfecten von Marfeılle ſagt: 
Der ſpaniſche Conſul erklärt, daß er ſeine unbe⸗ 
dingte Unt rſtützunz zur Verhaftung der Barifer Ver⸗ 
erecher geliehen habe, indem er die Ermächtigung 
gab, alle ſpaniſchen Schiffe zu durchſuchen. Die ſpa⸗ 
niſche Regierung we de alle Inſurgenten, welche die 
ſpaniſche Grenze überſchreiten, ausliefern. 

— Die „In Ependance” meldet aus Ver- 
ſailles vom 27.: Heute Nacht wüthete die Feuers⸗ 
brunſt in furchtbarer Weiſe ununterbrochen fort. 
Die Inſurgenten verſuchen nach Aubervilliers zu 
flieben, wo fie durch die droher de Haltung der 
deutſchen Truppen zurückgewieſen werden. Dae 


Material ergießt ſich, daß bel den verſchledenen 
Comités im Ganzen etwa 4000 Meldungen ein⸗ 
gegangen ſiud, welche etwa 30,000 Perſonen (bei 
ca. 140,000 in Frankreich ſeßhaften Deutſchen) um⸗ 
faſſen würden. Die angemeldeten Anſprüche beziffern 
ſich auf ca. 35 Millionen Thaler. In Bezua auf die 
Stellen dermittelung liegen ſehr günſtige Reſultate 
vor, da im Großen und Ganzen faſt alle unter Dach 
und Fach gebracht find. 

— Die Ausſchüſſe des Bundesraths für das 
Seeweſen und für Rechnungsweſen haben dem 
Bundesrathe einen Entwurf vorgelegt, betr. die 
Entſchädigung der deutſchen Rheder. Der 
Entwurf entbält 3 Artikel, deren erſt er 4 Paragraphen 
umfaßt. Art. I. giebt die Grundſätze an, nach wel⸗ 
chen den deutſchen Eigenthümern und deutſch en Be⸗ 
ſatzungen der von Frankreich genommenen Sch ffe, 
bez. Ladungen, vom deutſchen Reiche aus den berei⸗ 
teſten Mitteln der von Frankreich zu zahlenden 
Kriegsentſchädigang Eniſchädigung gewährt werben 
fol. Dieſe Gruncſätze ſchließen ſich den Vorſchlägen 
in der Präſidialvorlage an. Art. II. beſtimmt, daß 
ferner den Rhedern derjenigen deutſchen Kauffahrtei⸗ 
ſch ffe, welche durch feindliche Bedrohung in außer⸗ 
deuiſchen Häfen zurückgebalten oder zum Einlaufen 
in ſolche Häfen genöthigt worden find, für die 
Dauer ihres gezwungenen Aufenthalts Erſaz der derſelde in einer Predigt in der Studienkirche ſich 
ihnen erwachſenen baaren Aus lagen für H uer (aus- im Tone des „Vaterland“ über die Gegner der Un⸗ 
ſchließllich Kapplaken) geleiſtet und außerdem eine fehlbarkeitslehre ausließ. — Gegen den Redacteur 
Entſchädigung für den Unterhalt der Beſatzung nach des Bamberger Paſtoralblattes, Stadtcaplan Dr 
den von einer Liquidationscommifſton feſtzuſtellend n Körber, iſt eine Unte ſuchung wegen Beleidigung des 
Brundfägen g währt werde, welche nach Art. III. Reichsraths und Univerſitälsprofeſſors Dr. v. Döl⸗ 
aus 6 Mitgliedern und 4 Stelloertretern Beftepı linger eingeleitet worden. Eine Reihe von Artikeln 
und vom Bundesrath ernannt wird. dieſes Blattes, überſchrieben „Der Apoſtat v. Döl⸗ 

— Der Abgeordnete Schultze hat feinen Ges lw nger,“ ſoll nicht weniger als 38 greifbare Inſurien 
ſetzentwurf, betreffend die privatrechtliche Stel⸗ enthalten. 
lung der Vereine, über welchen in der letzten Belgien. 

Stoung des Reichstags wegen der Unbeſchlußfäbig⸗ Brüffel, 27. Mat. Die „In spendance Belge“ 
veröffentlicht ein Schreiben Victor Hug os, worin 


derſelbe gegen die Erklärung der belgiſchen Regie: 
rung bezüglich der Auslieferung der Infurgenten 
proteſtirt, wiewohl er die Handlungsweiſe der In⸗ 
ſurgenten nicht billigt. Das genannte Blatt erklärt, 
daß es in dieſem Punkte anderer Meinung ſei. 


England. 

London, 26. Mai. Unterhaus. Auf eine 
Interpellation erklärte Enfield, der diplomatiſche 
Autzſchuß habe einen Bericht über die Frage einge 
reicht, ob die Beibehaltung beſonderer Vertreter 
Großbritanniens an den kleinen deutſchen Höfen 
empfehlenewerth erſchiene. Der betreffende Bericht fei 
noch ncht gedruckt, derſelbe werde aber jedenfalls 
ſofort die Beachtung Lord Granvilles finden. — 
Lord Elcho ftellie unter Bezugnahme auf die Mit⸗ 
theilungen Baron Anethan's ia der belgiſchen Kam⸗ 
mer die Anfrage, wie ſich die Regierung be ü lich 
der Frage der Auslieferung der franzöſiſchen Flücht 
lunge zu verhalten gedenke. Staats ſekcetär Bruce 
erinnerte daran, daß das Parlament ſelbſt einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt habe, welcher die Auslieferung von 
Staatsverbrechern durch die Regierung verhindere. 
Welche Rechte immer auch die belgiſche Regierung 
zur Auslieferung der geflahenen Inſurgenten habe, 
ſo vermöge doch die britiſche Regierung nicht, die 
Auslieferung derſelben im Allgemeinen zuzuſagen, 
ſie müſſe vielmehr abwarten, bis Anklagen gegen 
beſtimmte Individuen vorliegen und dann in ſedem 
einzelnen Falle beurthe len, ob ein politiſches ode! 
ein gemeines Verbrechen vorhanden ſei. (W. T.) 


Frankreich. 

Den Soldaten, welche vor wenigen Wochen zum 
großen Theile noch Kriegsgefangene in Deutfchlant 
waren, iſt nun Gelegenheit geboten geweſen, zu zei⸗ 
gen, aus welchem Metall fie gemacht find. Die Au⸗ 
gen Europas haben in dieſen Tagen auf ihnen ge⸗ 
ruht, wie Thiers mit eitler franzöſiſcher Selbſibe⸗ 
ſpiegelung von ihnen ſagte; aber wir möchten be⸗ 
zweifeln, ob dieſe Augen ſehr rühmliche Thaten 
wahrzunehmen vermochten. Die Truppen der Ver⸗ 
ſailler Regierung ſcheinen erheblich größeren Werth 
auf militairiſche Vor ſicht als auf Tapferkeit zu legen, 
fo lange fie feindlichen Barrikaden und Geſchoſſer 
gegenüber ſtehen; ſoll doch der Vendomeplatz ſtun⸗ 
denlang von 25 Natlonalgardiſten und einer Ama⸗ 
zone gegen die ganze Macht, die Verſailles dort auf ⸗ 
bieten konnte, vertbeidigt worden fein, Aber wenn 
fie ein hilfloſes Opfer vor ſich haben, dann ſchäu⸗ 
men ſie über von Muth. So wurde in der Rue 
St. Honoré, wie ein engliſcher Zuschauer erzählt, 
ein Aufſtändiſcher aus feinem Verſteck hervorgezogen. 
Bleich, aber mit trotziger Miene ſlaud er ba. Schießt 
ibn todt! ſchreit die Menge. Ein Unteroffizier 
ſchlägt mit dem Stock auf ihn; ein Soldat haut ihn 
mit dem Kolben auf den Kopf; der Gefangene ſtürzt 
An, erhebt ſich wieder, neue Kolbenſchläge von allen 
Seiten; er ſtürzt wieder und nun durchbohren ihn 
Dugende von Kugeln. Ein Offisier ſteht bei der 
ſcheußlichen Scene, ruhig feine Eigarre rauchend 
An einer Barrikade liegt der Leichnam eines Com- 
muniſten⸗Capitaine; eine halbe Stunde hat er allein 
die Peſition gegen die Tapferen Frankreichs behaup⸗ 
tet und ſich dann, überwältigt, eine Kugel durch den 
Kopf gelagt. Die Topferen ſcheinen aber noch Miß⸗ 
trauen zu baben, ſie ſchießen ihn noch zehn⸗ und 
zwanzigmal todt. Wie die Communiſten als Teufel 
gebauſt haben, fo haben auch viele unter ihnen wie 
Teufel gefochten. 

Verſailles, 26. Mai. National verſamm- 
lung. Der Juſtizminiſter Dufaure überreicht einen 
Geſetentwurf, durch welchen das Begnadigungs rech! 
bei politiſchen, durch die Preſſe begangenen fowie bei 
aemeinen Verbrechen, für welche eine ſchwerere 
Strafe als ein Jahr Gefängniß feſtgeſetzt iſt, gere ⸗ 


Eingang der hieſigen Föbrde ausgelegten Torpebes 
befeitigt find, die Schifffahrt daher auf hieſigem 
Hafen nunmehr wieder völlig frei und gefahrlos ift. 

— Aus Kiel wird der „Volksztg.“ die nach⸗ 
dehende Verfügung des dortigen Poſtamts zur 
Veröffentlichung mitgetheilt: „Kiel, 12. Mai 1871. 
Vorzuzeigen Herrn Poſtexpedienten L. Obwohl ich 
Sie erſt vor einigen Tagen auf die Beſtimmung 
(Abſchn. X. $ 130 d. Dienſt⸗Inſtr.) aufmerkſam ge⸗ 
macht habe, nach welcher zur Uniform außerbalb 
des Dienſtes ſtets Degen und Epaulettes anzu⸗ 
legen ſind, ſo habe ich dennoch Sie heute wiederum 
in unvorſchriftmäßiger Uniform bemerkt. Sollte ich 
noch einmal Ihrerſeits einen Berfloß gegen die oben⸗ 
gedachte Beſtimmung wahrnehmen, ſo werde ich 
Sie beſtrafen. Poſtamt. Teſchen. (Poſtkaſſen⸗ 
Contr.) J. V. (Das klingt ja ganz heſſen⸗darm⸗ 
ſtädtiſch.) 

München, 25. Mal. Cultusminiſter v. Lutz 
will aus der Zuſtimmung des Miniſterraths zu den 
von ihm beantragt n, gegen die Colportage und 
Anwendung des Unfehlbarkeitsdog mas gerich⸗ 
teten Maßregeln eine Cabinetsfrage machen. — Das 
Rectorat der Würzburger Studienanſtalt hat bei 
der unterfränkiſchen Kreisregierung die Entlaſſung 
des Religionslehrers Hergenröther beantragt, weil 


Koſaken eine überaus gereizte Stimmung gegen 


Unter der dortigen ruſſiſchen Bevölkerung iſt ſogar 
allgemein das Gerücht verbreitet, daß in Stadt und 


Maßſtabe vorbereitet werde, als in den Sſter⸗ 
feiertagen in Odeſſa ſtattfand, und daß zur Aus⸗ 
führung deſſelben der erſte Pfingſttag beſtimmt 
ſei. Schon jetzt ie die fanatiſche Erbitterung gegen 
vie Juden einen ſolchen Grad erreicht, daß kein Jude 
ſich auf öffentlicher Straße blicken laſſen darf, ohne 
den größten Juſulten ausgeſetzt zu ſein. — Wie die 
„Turk. Wied.“ melden, hat ſich am 9. Februar d. J. 


ten Zweck verfolgt, alle Nachrichten, welche die Ger 
ſchichte, Geographie, Etonographie, Statiſtik, den 


telaſtens betreffen, zu ſammeln, zu bearbeiten und 


find aue ſchleßlich Ruſſen. — Auf Antrag des Cu⸗ 
rators des Warſchauer Lehrbezirls hat der Minifter 
der öffentlichen Aufklärung genehmigt, daß in die⸗ 
ſem Sommer eine Verſammlung der Elemen⸗ 
arlehrer der Gouvernements für Warſchau, Ra⸗ 
dan, Suwalki und Siedlon in Warſchau abgehalten 
werden darf, und hat zur Beſtreitung der Koſten der 
Berſammlung die Summe von 2191 S.⸗R. bes 
willigt. (Oſtſ.-Z.) 
Italien. 

Florenz, 27. Mal. Die Deputirtenkam⸗ 
mer beg an heute die Distuſſion über die Finanz⸗ 
gen, weil er ſich in geroſſenſchaftlichen Angelegen⸗ maßregeln. Farini leitet dieſelben mit Betrachtun⸗ 
heiten am nächſten Dienſtag auf unbeflimmte Zeit 
nach München begeben muß, den Berathungen im 
3 über ſeinen Antrag alſo nicht beiwohnen 

unte. , 

— Das Programm der Einzugs feierlich⸗ 
keit wird ſtärtiſcherſeits nur zum Theil ausgeführt 
werden, weil die artiſtiſchen Arbeiten, ſoweit es 
großartige Triumphbögen, Statuen und anderweitige 
Deeorationen anbelangt, wegen Kürze der Zeit nicht 
vollendet werden können. 

— Von ſpeziellem Intereſſe für Deutſchland 
wäre, falls er ſich betätigen möchte, ein Artikel des 

Gaulois“ über die Zahlung der franzöſiſchen 
Kriegsſchuld. Danach ſoll ein internationales 
Bank⸗Conſorſium in Bildung begriffen fein, we ches 
unter Beanſpruchung der betreffenden Zinserſparniß 
die ganze Kriegsſchuld auf eigenes Niſiko ſchon fetzt 
tilgen wolle. Die franzöſiſche Regierung hätte dem 
Conſortium nur Deckung in verstuslichen Renten⸗ 
Fe zu gewähren. Unſtreitig wäre das für 


die Rüſtungen vorgenommen werben, welche nöthig 
ſeien, um den Feinden der Einheit Italiens entgegen 
ttıeten zu können, und erinnert an die früheren Ans 
lichten des gegenwärtigen Chefs der franzöſiſchen 


ankreich wie für die Deutſchland die angenehmſte 
ledigung der Fünf⸗Milliarden Angelegenbeit. 

— Auf dem Kreistage zu Osnabrück wurde 
der Antrag, die aus Frankreich zurücktehrenden 
Truppen feierlich zu empfangen, mit 9 gegen 8 
Stimmen verworfen. (!) 

„In Po ſen hat ſich ein Gründungs Comité 
zu einer Actiengeſellſchaft für Caualiſirung 
der Stadt Poſen gebildet. Es ſoll ein Capital 
von 160,000 Thlr. in 1600 Actien à 100 Thlr. aufs 
gebracht werden. Das Capital wird mit 5 3 ver⸗ 
int und mit 3 4 jährlich zurückgezahlt, fo daß es 
n 20 Jahren vollſtändig amortiſirt iſt. Jeder Haus⸗ 
eigenthümer fell durch Ortsſtatut zu einer lährlichen 
Abgabe von 7% ps pro laufenden Fuß jeiner Haus⸗ 
fronte verpflichtet werden. Nach gänzlicher Amor⸗ 
tiſation des Capitals ſoll die geſammte Anlage in 
den Beſiz der Stadtgemeinde übergehen. Weder 
der Gründer des Unternehmens, noch die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes erhalten für ihre a 


siligt worden find, anzunehmen. Der Miniſter er⸗ 
klärt, auf der Bewilligung der übrigen Steuererhö⸗ 
zungen nicht zu deſtehen, er wolle auch nicht die 


wer einer Miniſterkriſts abgeneigt ſeien. (Allge⸗ 
neine Ziſtimmung.) Der Finanzminiſter fordert 


des Glachgewichts im Budget anläßlich der Ber 
rathung des definitiven Rechnungsabſchluſſes wieder 
aufzunehmen. (8. T.) 
Rom, 25. Mai. Seit der Excommunication 
der e —— er bie Age 
Adreſſe unterzeichneten, herrſcht zwiſchen den libe⸗ 
a das Weindepot von bee und clericalen Studenten der Hochſchule 
* I e 15 1 ei Thelen an, i Bis jetzt iſt es noch nicht zu 
tur ab. An der Burridre d'Jtalie ergaben 4 8 
Infurgenten; außerdem et Babes 18,000 ie: Bel fu 5 bc Seeta e 
e e e e Diner Yan ai 
N die Subvention der St. Gotthardbahn im Mon 
8 e 5 * Juni, vor der Ueberſiedelung nach Rom, bewilligen. 
St. Denis, 27. Mai. Gegenwärtig iſt der Spanten. 
Brand im Abnehmen begriffen; die herrſchende Wind⸗ 
ſtille iſt demſelben g ünſtig. BE. 

Soiſſy, 28. Mai, Abends. Favre meldet, daß 
Binoy ſich nach heftigem Kampfe des Platzes du 
Chateau d' Eau und des Baſtillenplatzes bemächtigte. 
r pe 62 5 ft Ma 05 ve dem Lyo⸗ 
d oft, Heute Adend Herr dieſes nische G ſandiſchaft haben gegen das neu: Ge 
ganzen Quartiers zu ſein. So bleiben nur noch 8 ie A der Bleibergmeike ie 
Belleville und de Buttes Chaumont zu nehmen, die Lauriongebirge proteſtirt und fordern füt dle 
bereits vom Montuartre her mit ſchwerem Geſchüt franzöſiſche Geſellſchaft, welche lene Bergwerke be⸗ 
beſchoſſen werden. Hierzu muß nach eigener Beob- arbeiten läßt, eine Entſchödigung von 15 Millionen 
achtung bemerkt werden, daß die Berfailler Drachmen. (W. T.) 
Trurpen heute Nachmittag erſt bis zur großen 
Straße in La Villette vorgedrungen waren, und 
daß man in dieſem Augenblicke ausgedehnte Feuers, 
brünſte in der Rich tung der Vorſtädte ſieht. 

St. Denis, 27. Mai, Abends. Die Trikolore 
weht auf La Villette. Die Feuers brünſte haben ir 
11 ſoweit hier ſichthar, faſt üg a 

elaſſen. b 
nn 28. Mal, Morgens. Wie aus Paris hier⸗ 
ber gemeldet wird, leiſten die Inſurgenten auf dem 
Pere la Chaiſe noch Wiverftand, obwohl Bell ville 
and die Buttes Chaumont in den Händen der 
Regierungstruppen fein ſollen. W' T. 

Verſailles, 28. Mai, Morgens. General 
Ladmirault hat geſtern die Buttes Chaumont und 
Menilmontant, General Viney den Friedhof Pere 
a Chaſſe genommen. Die Jaſurgenten find nun⸗ 
mehr auf einen ſehr beſchränkten Raum zufammen- 
zedrängt. Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht 
and werden noch fortwährend viele Gefangene ein⸗ 
gebrucht. Man befürchtet, daß der Erzbiſchof und 
die übrigen nach La Roquette gebrachten Geißeln 
ermordet worden ſeien. (W. T. 

Soiſſy, 27. Mai, Abends. Thiers telearaphirt 
daß General Borel meldet, das preußiſche Gelandt⸗ 
chaſtshotel ſcheine unverletzt. Es iſt ſet dem Abzug 
der Inſurgenten nicht mehr beſetzt. Eine kleine Thür 
nach dem Ouai hin iſt offen; es iſt ebenſo mit den 
Gartenthären des Hotels. Im Innern ſcheint nichts 
weggenommen zu fen. (W. T.) 


Nußland. 

Warſchau, 24. Mai. Daß die Zeiten, wo ein 
General oder Verwaltungschef jeden dem Range nach 
unter ihm ſtehenden Beamten oder andern Menſchen, 
der ſich auf irgend eine Weiſe fein Miß fallen zuge⸗ 
zogen hatte, ungeſtraft beſchimpfen und körperlich 
mißhandeln durfte, auch für Rußland ein überwun⸗ 
dener Standpunkt ſind, beweiſt ein unlängſt in Pe⸗ 
tersburg ergangenes richterliches Erkenntniß, durch 
welches der General und Wirkliche S taatsrath 


gen irgend eine Entſchädigung, ſie leiſten diefelbe 
vielmehr lediglich im Intereſſe der Stadt Poſen. 
Kiel, 26. Mal. Der K. Aviſo „Pommerania“ 
iſt für die Dauer einiger Wochen dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium zur Verfügung geſtellt wor 
den, um Vermeſſungen in der Oſtfee vorzunehmen. 
— Die K. Panzerfregatte „Friedrich Carl“ wurde 
heute hier außer Dienft geſtellt. Die Stammdiviſion 
ſtellt für dieſelbe ein Wachtcommando mit täglicher 
Ablöſung. — Das Königl. Commando der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee hat unter geſtrigem Datum zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr alle am 


bebung iſt bevorſtehend. Die Pyrenäengrenze iſt 
mit fpanifhen Legitimiſten überfüllt. Don Carlos 
befindet ſich feit einigen Tagen in Bayonne. 
Griechenland. 
Athen, 27. Mal. Die franzöſiſche und italie⸗ 


— . — 
ohne loſton. Steine, Holz und Eifen fliegen hoch 
in die Luft und fallen mit ſchrecklichem Gekrach auf 
die Erde nieder. Die Bäume ſelbſt ftehen in Slam. 
men. Die Gebäude auf der Place de la Concorde 
ſpiegeln die Flammen ab und ſeder Stein an denſel⸗ 
ben glänzt wie pures Gold. Montmartre iſt bis jetzt 
von dem Feuerkreiſe noch nicht erreicht, aber das Bis⸗ 
chen Wind, welches augenblicklich weht, trägt den 
Rauch nach dort 1 8 41 und ſchwarz wie Milton's 
andämonium ſteigt er bier zum klaren Himm l 
empor. Das neue Opernhaus ift bisber noch vers 
ſchont geblieben, aber ſchon wird daſſelbe von Rauch 
eingeſchloſſen, und es müßte faſt mit Wunderdingen 
zugehen, ſollte es davon kommen. Jetzt können wir 
deutlich ſehen wie das Palais de Juftice, die beit, 
Kapelle, die Polizeipräfeckur und das Hotel de Ville 
ſaͤmmtlich ſo lichterloh in Flammen ſtehen, daß es 
unmöglich fein wird, auch nur einen Theil von ibnen 
vor dem allgemeinen Untergang zu b wahren. Jetzt, 
um 6 Uhr iſt es faſt gewiß, daß keines der großen 
Denkmäler von Paris gänzlich unbeſchädigt davon 
kommen wird. gelt wird. Nach demſelben foll der Chef der 
— Donnerſtag, 25. Mal. Vom Palais Royal Executir gewalt das Begnadigunzsrecht nur unter 
ſtehen nur noch die vier Mauern. Die Tuilerien Zuſtimmung einer beſonderen Commiſſion ausüben, 
und die Nordſeite des Louvre find gänzlich serfißrt. allgemeine mneſtien aber ſollen nur auf dem Wege 
Das Finanzminiſterium ſteht noch lichterlob in] der Geſetzgebung erlaſſen werden. U ber dieſen 
Flammen. Die Place de la Concorde iſt ſchrecklich Geſetz entwurf wird die Dringlichkeit beſchloſſen. — 
mitgenommen. Die Trur pen geben den Jaſurgen⸗ Picard bringt einen Geſetzentwurf ein, durch welchen 
ten keinen Pardon, betrogen ſich aber den Einwoh. die Cautionspflichtigkeit für Journale wieder einge- 
nern keen der gut. Eben wie ich dies ſchreibe, ift| führt wird, und erklärt, die Frage wegen Wieder⸗ 
in meinem Hotel eine Bombe erepirt. Faſt in jeder] einführung des Zeitungsſtempels fei in Beralbung 
Straße wüthet eine Feuersbrunſt. Im Boulevard gezogen. Der vorgelegte Eatwurf ſtellt die Ver⸗ 
ausmann und im Faubourg Honor kam es zu pflichtung zur vorhergehenden Declaration behufs 
ehr heftigem Kampfe. Viele Häuſer find mit Tod Gründung von Journafen wieder her, ebenſo die 
ten und Verwundeten beider Seiten angefüllt. In⸗ Verpflichtung zur vorhergehenden Hinterlegung der 
zwiſchen hat das Treiblagen auf die Mitglieder der Exemplare. Die Höhe der Caution iſt, wie ver⸗ 
lautet, gleichmäßig für politiſche, ſowie für litera 


Commune begonnen. Die Pollzei ſtellt von Haus 
riſche Zeilſchriften auf 25,000 Francs feſtgeſetzt. Die 


u Haus Nachſuchungen an und durzhucht alles vom 
Radler bis zum Söller. Paris if in eine dichte] Dringlichkeit auch dieſes Geſetzentwurfes wird an 
genommen. — Baron Echaſſeriaux legt einen von 


wolke eingehüllt. Seine Straßen find mit 
Blut beſudelt und mit Trümmern aller Art angefüllt. 60 Mitgliedern der Verſammlung unterzeichneten 
Geſetzentwunf vor, welcher die Einſetzung einer Com⸗ 


Danzig, den 30. Mai. 

* Die Direcuon der Pommerſchen Elſen⸗ 
bahn hat dem Publikum die Wohlthat erwie en, 
während der Pfingſtfeiertage wegen des ſtarken Vers 
kehrs auf der Strecke Danzig ⸗Zoppot auf Ab⸗ 
ſtempelung der Retourbillets zu verzichten. Von 
deute ab iſt jedoch die Abſtempelung wieder eingeführt 
und wir müſſen daraus entnehmen, daß die Direction 
dieſe Einrichtung, die bekanntlich im vorigen Jahre 
in Folge der Reclamationen des Pablikams aufs 
gehoben wurde, für eine unentbehrliche hält. Das 
Publitum fügt ſich auch in läſtige Einrichtungen, 
wenn deren Nolhwendigkeit erfichtlich iſt; von der 
Abſtempelung der Retourbillets aber läßt ſich die 
Nothwendigkeit nicht erkennen. Auch die ſchärfſten 
Controlmaßregeln werden es nicht verhindern können, 
daß ein unredlicher Beamter im Verein mit einem 
unredlich n Reiſenden die Bahnverwaltung hin ter⸗ 
geht und es erſcheint uns nicht gerechtfertigt, daß 
man das Publikum in ſolchem Grade incommobixt, 
nur um ein rollſtändig unzureichendes und ums 
wirkſames Schutzmittel gegen mögliche Ber 
untreuungen in Anwendung zu bringen. Weder bei der 
Königl. Oſtbahn, noch in England, noch in der 
Schweiz kennt man derartige Abſtempelung der Re⸗ 
tourbillets. Wir möchten uns erlauben, der Direc⸗ 
tion der Pommerſchen Eiſenbahn einen Vorſchlag zu 
machen, der die Abſtempelung unnöthig macht und 
eine viel ſchärfere Controle ermöglicht, als jetzt. 
Man fperre den Perron vor der Abfahrt und nach 
Ankunft des Zuges ab und laſſe, wie dies in Eng⸗ 
land, der Schweiz nc. der Fall iſt, nur dieſenigen 
Perſonen auf den Perron, reſp. aus demſelben her⸗ 
aus, die den an den Eingängen ſtehenden Beamten 
ihr Billet vorzeigen oder abgeben. Eine ſolche Eins 
richtung vereinfacht das Geſchäft der Zeichnung und 
Abnahme der Billets in hohem Grade und fie hat 
außerdem den Vortheil, daß ſich auf dem Perron 
nur die abfahrenden und ankommenden Perſonen be⸗ 


zu verbreiten. Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft 


zen über die politiſche Lage ein. Er verlangt, dag 


Regierung. Der Finanzminiſter Sella erklärt hier 
‚uf, es jet keineswegs zeitgemäß im jegigen Augen⸗ 
blicke, in welchem die flanzöſiſche Regierung die für 


den voll ogenen ie Rechnung zu tragen. 


Millionen, wie ſolche von der Finanzeommiſſton ger 


binetsfrage ſtellen, da ſämmtliche Parteien der Kam⸗ 


Naturreichthum, den Handel und die Induſtrie Mit⸗ 


* 


Madrid, 27. Mat. Eine Carliſten-Er⸗ 


der Doniſchen Koſaken zugegangen ſind, herrſcht in ; 
ganz Südrußland und beſonders unter den Doniſchen 5 
die Juden, die das Schlimmſte befürchten läßt. 


Land eine Judenmafſacre in weit größerem 


in der Stadt Turkeſtan eine Mittel aſiatiſche 8 
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft conſtituirt, welche! 


endlich die Kammer auf, die Frage nach Herſtellung 


finden. Wir find überzeugt, daß eine derarlige Ein- 

richtung ſehr ſchnell allgemeine Zuſt mmung fiaden 
würde. Die gegenwärtige Abſtempelung iſt für die 
Dauer nicht zu halten und wir können nur nochmals 
den Wunſch ausſprechen, daß die Direction dem 
Verlangen des Publikums nachgeben möge. 

* Auf der Bahnſtrecke Danzig⸗Zoppot wur⸗ 
den am erſten Pfingſtfeiertage 2400 Fah billete, am 

zweiten Feiertage 2857 gelöſt. 

* Zu dem Pfingſt⸗Extrazug der K. Oſt bahn 
‚And in Königsberg 79 Billete 2. Klaſſe, 265 Billete 
3. Klaſſe gelöſt worden; von dort bis Dirfhau kamen 
noch ca. rn von Danzig bis Dirſchau 
116, in Bromberg 101. 

Es iſt die amtliche Nachricht hier eingetroffen, 
daß das 4. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regi⸗ 
ment No. 5 in den nächſten Tagen bier eintrifft, 
und zwar am 1. und 2. Juni je ein Bataillon und 
am 4. Juni Morgens 6 Uhr ein Bataillon. 


vertraut, verſchloſſen den Brief dann wieder und ließen 
ihn an ſeine Adreſſe geben. Die Prüfung hatte ihren 
günſtigen Verlauf, bis am dritten, dem letzten Tage 
dem Herrn Provinzial⸗Schulrath Bock anonyme Mit- 
theilung von dem ſtattgehabten Unterſchleif zuging. 
Alsbald wurde die Prüfung filtirt,, die Abiturienten 
einzeln in ſcharfes Verhör genommen und die Thatſache 
aufgedeckt. Die Examinanden wurden dann ohne Zeug⸗ 
niß aus der Anſtalt entlaſſen, nachdem vorher alles 
protokollirt worden, um es an Herrn v. Mühler einzu⸗ 
ſenden. Die beiden Hauptthäter wurden außerdem ver 
anlaßt, in einem beſondern Protokoll das eingeſchlagene 
Verfahren bei Eröffnung des Briefes darzulegen. — Der 
Andrang von Bewerbern hat, ſeitdem ihre Prüfung mit 
der der Abiturienten vereinigt worden und an beide 
gleiche Anforderungen geſtellt werden, außerordentlich 
abgenommen. Während früher 50 bis 60 Bewerber 
ich einfanben, waren diesmal nur 6 erſchienen, von 
denen nur Einer die Prüfung genügend beſtand. 
85 feet 10 db 27. 175 Das Kir fee 11 
»Die Wahl des ordentliche rers an der hieſi⸗“ en und ihre räuberiihen Angriffe zun au 
gen Realſchule RR Ban ech. ae Rehe und Hirſche der Gräfl. Finckenſteiner und der be- 
dentlichen Lehrer an der Friedrſch⸗Wilbelmsſchule in] "a&barten K. Forıt, in letzter Zeit aber auch auf Schafe 
Stettin, iſt genehmigt worden. und Schweine, haben die bezüglichen Oberförſtereien 
* Der Unterrichts. Minifter hat unterm 18. März c. veranlaßt, im Verein mit den ihnen geſetzlich zuſtehen⸗ 
beftimmt, daß Schulamts⸗Candidaten die auf den den Hilfsmannſchaften der Umgegend, die bereits in 
Univerfitäten der deutſchen Schweiz zugebradte | einer Anzahl von et va 400 Mann polizeilich requirici 
Studienzeit auf das akademiſche Triennium angerechnet] ſind, ein Wolfstreiben in großartigem Maßſtage zu 
werden darf; ſolche Candidaten find deshalb auch zur] geranſtalten. Ein ſolches wird nach den getroffenen 
rüfung pro facultate docendi zuzulaſſen. Bie einen am 30. d. M. von Morgens ab stattfinden. 
— Es war wiederholt die Frage angeregt worden, | Die Seltenheit eines ſolchen Unternehmens und der Rei; 
ob Einrichtungen, nach welchen der Einkauf von | Pannender Aufregung dabei wird viele Meine 
Lebensmitteln auf Wochenmärkten einzelnen | Freiwilligen hinzuziehen und die Zahl der Theilnehmer 
Klaſſen von Käufern (1 B. Aufkäufern), nicht während] bedeutend vermehren. Man ift äußerſt geſpannt auf 
der ganzen Dauer des Markts, ſondern nur während | das Ergehniß. 
einer gewiſſen Zeit geftattet it, mit Erlaß der neuen Tilſit, 27, Mal. In der Schlußſitzung des 8. 
Gewerbeordnung außer Wirkſamkeit getreten ſeien. Der][Provinzial⸗Verbandtages wirthſchaftlicher 
Handelsminiſter hat nun durch einen Erlaß vom 18. d Genoſſenſchaften am 20. Mai wurde die Debatte 
Ms. dieſe Frage im bejahenden Sinne eniſchieden, da über die Grund Creditfrage derart beendigt, daß der 
nach § 64 der Gewerbe- Ordnung der Beſuch der Meſſen, betr. Commiſſion unter Vorſitz des Herrn Jung ⸗Lauten⸗ 
Jahr- und Wochenmärkte, ſowie der Kauf und Verkauf burg von Neuem ein Credit von 150 Thlr. bei der Ver⸗ 
auf denſelben einem Jeden mit gleichen Befugniſſen bands kaſſe eröffet wurde, während die einzelnen Vereine 
freiſtehe. Gleichzeitig find die Regierungen in den Pro zur Bildung von Zweig⸗Commiſſionen aufgefordert wur: 
u! . worden, die A vu aller etwa heiten den Berbndez 1 — ee eber 
eſte . 
no henden Beſchränkungen des Marktverkehrs zu erſtattete den Jahresberſcht und legte etage Sum 
Vertreter auf dem diesjährigen Vereinstage deutſcher 
Genoſſenſchaſten wurde Hr. Sieburger⸗Königsberg, zum 
Vororte pr. 1871/72 die Königsberger Creditgeſellſchaft, 
zum Verbands Director wiederum Hr. Sieburger ge: 
wählt. Als Verſammlungsort für den nächſten Verbands: 


Wien, 29 Mai. Privatverkehr. (Schluß.)] Hypotheken wegen Mangels an feinen Offerten wenig 
Creditactien 281,80, Staatsbahn 421,50, 1860er Looſe] Geihäft. Kreisobligationen bleiben ſehr gefragt. Poſener 
102, 75, 1864er Looſe 130, 25, Galizier 260, 2, Anglo: 5 92—93—924 bezahlt und Geld, Poſener 43% 844 
Auſtrig 252, 00, Franco⸗Auſtria 117, 25, Wechslerbank] Geld, Oſtpreußiſche 5% 944 Geld, Pom merſche 5% 95 
144, 00, en, a Net ne 2 u . | Brief, Oberſchleſiſche 5% 934 Brief. 

remen, 27, . Betroleum 
Brem ruhig, Standard Schiffsliſten. 


white loco 6¼4. 
„27. Mai. [Getre id 8 ? Neufahrwaſſer, 27. Mai 1871. Wind: OSD. 
Amſterdam, 27. Ma reidemarkt.] (Schluß ee Beterfen, Maria Gothariner Rob 


bericht.) Roggen e October 212. 
under 27. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Conſols ding, Ballaſt. — Scott, Jane und Iſabella, Grange⸗ 
moutb, Roheiſen. 


93.1. ier 324. Italieniſche 52% Rent 
S ne e r ee e 8 Geſegelt: Harreſtad, Ornen, Bergen; Nüß, Anna, 


Copenhagen; Thode, Marie Catharine, Landskrona: 
alle drei mit Getreide. — Fernau, Anna; Hoppe, Anna; 
Weſterbrink, Hellechina; alle drei nach Kiel; Gronmeyer, 
Aſſecuradeur, London; ſämmtlich mit Holz. 

Den 28. Mai. Wind: NW., ſpäter NO. 

Geſegelt: Hick, Despatch (SD.), Hull. Getreide 
und Fleiſch. — Krull, Maria, Jasmund; Ottenſtein, 
Mathilde, Stettin; Bethmann, Herrmann, Sondert urg: 
alle 3 mit Holz. 

Angekommen: Knudſen, Anna Catharina, Odenſe; 
Thomaſen, Mandal, Aarhuus; Fins dahl, Draupner, 
Colberg; Sodemann, Emma Burg, Stralſund; ſäm mt⸗ 
lich mit Ballaſt. — Lange, Harmonie, Grangemouth; 
Roskamp, Clio, Shields; beide mit Kohlen. — Schilling, 
Maria, Arcona, Kreide. — Anderſen, Coſtarica, Stet⸗ 
tin, Gypsſteine. — Weatherill, Pros perity, Middlesbro, 
Roheiſen und Coals. — Feſefeldt, Martin, Carlscrona, 


Bauſteine. a 
Den 29. Mai. Wind: WNW. 
Stettiner |; 15 88 men ; R Obſe, ei 8 
5 arl; beide von Carlscrona mit Steinen. — Olſen, Al⸗ 
des, Tope pe. Loco AD. g. uld Be, v.. Mat 40 Pr. fed, Den Jones, Busen; de ebnen elbe, 
X 5 re de von Stettin; alle drei mit Kal kſteinen. — en, 
Fe „ ren * Geptember-December n Bergen, via Stettin, Thran. — Fambo, en 
gr . € fina Menſinga, Stettin; Schmeer, Concordia; Dannen⸗ 
New Dort, 7. Mal (Schlußcourſe. Wechsel auf berg. Victoria; beide von Kiel; alle drei mit Ballast. 
London in Gold 1103, Goldagio 113 (böchſter Cours 111, — Brandboff, Courier, Grimsby, Koblen. — Laland, 
ntebrigfter 118), Bonds de 1882 111}, Bonds de 1885 Rap, Grangemouth, Roheiſen. — Ewert, Sebaldus, 
1113, Bonds be 1865 1135, Bonds de 1904 110, Gries) Kiel, zulezt vom Stiande bei Oſſecken, leer. — Domle, 
bahn 29%, Illinots 1344, Laumwolle 17, Mebl 6D. Ida (SD.), London, Güter. 
40 955 Bafl. Petroleum iu Newport t Gallon von Geſegelt: Mielordt, Juno, Kiel, Holz. 
64 Pfd. 25, do. in Philadelphia 253, Havanna⸗ Den 30. Mai. Wind: W. 
Zucker Nr. 12 10}. 3 eiegelt: Wund Cant Bebe ee ; beibe 
3 na arburg; ns, Carl und o, ettin; alle 
Danziger Börſe. mit Holz. 2 Eckboff. Delphin; Woltmann, Saguna ; 
Amtliche Notirungen am 30. Mai. beide nach Hamburg; Krohn, Arche, Hull; alle 3 mit 
Getreide, 
Ankommend: 5 Schooner, 2 Jachten, 1 Ever. 


Thorn, 277. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 7 Zoll. 


Liverpool, 27. Mai. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 
wolle.] 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und ort 4000 Ballen. — Middling Orleans 7. 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 53—6, midd⸗ 
ling feir Dhollerab 5m, good middling Dhollerah 4%, 
Bengal 53, New fair Domra 6— 63, good fair Oomra 63, 
Pernam 7%, Smyrna 65, Egyptiſche 74. — Ruhig. 

Antwerpen, 27 Mai. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, däniſcher 37. Roggen feſt, Danziger 24. Hafer 
eubig, ruſſiſcher 227. Gerſte unverändert, 


veranlaſſen. 

* Wir deuteten ſchon vor einigen Tagen an, daß 
zwei Actien⸗Unternehmungen an unſerem Orte 
im Entſtehen begriffen ſind. Das eine derſelben betrifft 
die Dirſchauer Cement⸗Fabrik, welche durch Kauf 
in die Hände eines Conſortiums übergegangen iſt, um 


Weizen loco e Tonne von 2000 4 auch zu erniebrig⸗ 
ten Preiſen ſehr geringe Kaufluſt, 
fein glaſig und weiß 125-132 % 9% 77-82 Br. 
26-130 „ 76-79 


dieſelbe fo weſentlich zu erweitern, daß dieſer Fabrikations⸗ tag wurde Schwetz beſtimmt und hiemit die Verſamm⸗] boch bunt 1 „ „ Wind: SO. — Wetter: freundlich. 

weig auch bier heimiſch wird. die 0 2 Umgegend lung geſchloſſen. : ; _. A 15 „ I „ el 75 Stromab: Lit. Schfl. 
* F haben ſich bereits W AL 5 1 755 Fey 1175 7 — N ee 42 hy Pr 2. n ezahlt. Säulpe, go, Warfgan, Berlin, 30 52 Was 
ein fo bedeutendes Abſatzgebiet durch ihre vortrefflichen Petition in unſerer Gifenbabnangelegenheit| ordne. .. . 114.127 „ 51 ippert, derſ do., do., . 


Koſchke, Waſſerzug, do., Dang. 2 ” = — 
Auf Lieferung er Mai⸗Juni 12677. bunt 77 bez. Te erſte, 32 18 — 
Roſenow, Krüger, do., Danzig, Bl — Weg 

Zeitz, Dremlewitz do., Berlin, 33 11 Rogg. 

n Mn Don: Sheſſeng E 32 55 do. 
catz, Goldmann, do., Danzig, . 

. 10 29 Wei, 6 10 Cibſn. 

Raczinski, Notamohn u. S., Dobrzykau, do., 

Davidſohn, 18. 15 Weiz, 13 40 do. 

Stach, Oberfeldt, Plock, do, 50 &. 56 K. 

Rapps, 30 L. Weiz., 6 — do. 

Grasnik, Askanas, do., Berlin, Gebr. 

Ginsberg, 30 50 Rogg. 

Zander, Schönwitz, Pultusk, Danzig, 

Rn Goldſchmidts S., 40 — 95 
= Slash 5 — be. Diele 3 Bei 25 — Erbin. 
Zlotowski, Fogel, Wyszogro o., dies., 

ö 5 ti, d = d : f ee, 

otowski, derſ., do., do., dieſ, 26. ei, 5 — do. 

00 Kilo Weizen. Barrow Roſſel, Kleinmann, Pulaw, do., Otto u. 2 

Galler, 26 L. Weiz,, 97 — do. 


gel 165 | u, 9 
Dien Bold Jr Lat Balken, Mauerlatten und Grabomsli, Flatau, Pod, do., 23 L. W, 9 36 Crbfn, 
Die Aelteſten der Raufmannidaft. l do, Kat, 42 — Weiz. 
— — 43 — 
Danzig, den 30. Mai. 


Dem. e A RT 18 
8 en, Simunt, Sieniawa, Bromberg, 5 
Weizenmarkt flau und weichend. Zu notiren: = St. b. „ 1590 St. w. 9.2520 Eiſenbabnſch. 
ordinär rothbunt, ſchön rothe, hell» u. bochbunt 116/20 
— 121723 — 1 127. %. von 62/66 


ar —1300 Kappe, Peip, Horas, do., 8 Tr., 1895 St. w. H. 
— 68/73 74/5 en %, extra fein glafig 


Fabrikate errungen, daß engliſcher Cement dort fait gar 
nicht mehr importirt wird. Die mit dem biefigen Fa⸗ 
brikate angeſtellten Proben haben nun ebenfalls ergeben, 
daß es dem engliſchen vollständig gleich iſt. Die Lage 
der Dirſchauer Fabrik zwiſchen der Weichſel und der 
Eisenbahn iſt außerordentlich günſtig, ſowobl für den 
Bezug der Rohmaterialien, als auch für die Verſendung 
der dom Waare. Die Stettiner Cement⸗Fabriken 
baben in den letzten Jahren 25 bis 30, ja 40% Divi: 
ende gegeben, und wir wollen hoffen, daß auch bier, 
wenn der Cement erſt in weiteren Kreiſen bekannt und 
eführt iſt, gute Reſultate erzielt werden. — Eine zweite 
Anlage, die aber neu geſchaffen werden ſoll, in die 
nlage eines großen Eiſenhammer⸗ und Walz 
werkes zur Produzirung von Schmiede⸗Eiſen und 
Hlechen durch Siemens ſche Oeſen, nicht mittelſt directer 
euerung. Das jo gewonnene Eiſen fol an Reinheit 
übrigen Eiſenſorten bei weitem vorzuziehen ſein, da 


dahin gehend abgeſandt, daß Se. Maj. die Gnade ha: 
ben wolle, in Berückſichtigung der troſtloſen Lage unſe⸗ 
res Ortes die Zuſammenberufung der Kammern un! 
die Vorlage zur Bewilligung der Koſten zum Bau der 
Memeler Brücke und der Eiſenbahn von hier nach 
zilſit zu beſehlen, damit die Arbeiten dazu noch in 
dieſem Jahre in Angriff genommen werden können. — 
Die anhaltend kalte ee macht ihren verderblichen 
Einfluß ſchon jetzt bemerklich in dem 3 
ter mangel und in der ſchnellen Steigerung der Preif: 
der unentbehrlichſten Nahrungsmittel. (K. H. 3.) 


Zuſchrift an die Medaction, 
In dem Trottoir vor dem Hauſe Pfefferſtadt No. 
28 befindet ſich die Doppelthüre eines Kellers. Ich 
es 8 85 5 — 8 11 
r, auf dieſem Trottoir nach dem Wall zu, plötz⸗ 
das Rohmaterial mit dem Brennſtoff nicht in directe iich die mir zugekehrte Hälfte dieſer Thüre von unter⸗ 


mbung kommt Nach den von Sachverständigen] halb des Trottoirs geöffnet wurde, während mein linker 
nn nat bescämungen Tl Ber Ja! Sup biefelbe an atürlich ſtürzte ich kopfüber vor: 
nend fein und ift bei dem jezt in unferer Wrovinz auf. rt3 und trug eine erhebliche Kopfverletzung über und 


Blenden chinenbauweſen nicht an einen hinreichenden unter dem rechten Auge und eine Contujion am rechten 


h Bein davon, mußte aber noch Gott danken, daß ic 
Ab feln. Die kaufmänniſche ſowohl wie die tech: R ’ i 
m ab an 1 in wi man ums mittbellt, bewährten nicht in den ſehr tiefen Keller gefallen war und mich nicht 


noch erheblicher beſchädigt hatte. Daß in der Provinzial⸗ 

* 8 Vom 1 Geſichts] Hauptstadt Danzig ſolche Straßenzuſtände ſtattfinden, 
an e aus können wir uns —.— 5 5 n e beginnende | it wohl unerhört und bedarf es wohl nur dieſer An- 
ren a ro 1 1 aa tegung, bie betreffende Behörde zu veronlaflen, Abhllfe 
von Arbeitern auch wohltbälig auf dieſe wirken wird. — jachem, eme ne 

Zu dem am Sonntag hier abgehaltenen Pro⸗ 

vinzial⸗Turntage waren 34 Vertreter von Turnge⸗ 
meinden aus der Provinz (namentlich aus Elbing, Kö. 
nigsberg, Tilfit, Thorn, Graudenz, Bromberg 2c.) einge: 
troffen, denen ſich noch ca. 80 auswärtige Turner an: 
geſchloſſen hatten. In dem in der Gambrinushalle ab⸗ 
gebaltenen Turntag wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre 


3. 

irungspreis für 122% lieferbar 48 

Auf Lieferung der Mai⸗Juni 12074, 48 % bezahlt, 
der Juli⸗Auguſt 12074. 48 % bezahlt. 


ZEN 


Weinfeldt, Wahl, Leczno. Danzig, 5 Tr., 2003 St. w. H. 
und ſehr hell 79/80 


Koplit, Braff, Neuſtadtkurczyn, do., 2 Tr., 440 St. w. H. 
Roggen matt, polniſcher im Handel 120— 125m von 
er , guter inländiſcher zur Conſumtion Meteorologiſche Beobachtungen. 
elw werer. 
Zerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 2 Barometers Thermo 
44 , große 105/6—110/14%, 55 Qualität 44/45 | 5 d dine, in Fer. „ Wind und Wetter. 
3/48 2000 oJ ei $ 


—46/48  Yer 
Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 , 


Vermiſchtes. 
Saarbrücken, 26. Mai. Geſtern Nachmittag war 
die Prima des hieſigen Gymnasiums der Schauplatz 
einer abſcheulichen That. Ein Primaner nämlich, 
Namens Becker, op oB der Lehrer um 3 Uhr eben das 
erla 


| | 


n Provinzial⸗Turnfeſt in Tilſit zu veranital: | Klaſſenzimmer verlaſſen hatte, plötzlich einen ſechsläufi⸗ 2812 337,91 | +16,0 N. mäßig, hell u. Har. 
ten; als Gef äftsführer des Prov.⸗Ausſchuſſes wurden | gen Revolver aus feiner Taſche und feuerte drei Schüſſe] beſſere und gute Kochwaare 42/43—48/49 M der 2012 335,63 | 104 | NND, bb. del u. wolng 
deſſelben auf ſeinen Nachbar, den Sohn des Pfarrers 90012] 333,55 15,7 do. do. do. do. 


die Hrn. e e und Reg.⸗Secr. Hauptmann 
Pernin⸗Danzig gewählt. Nachmittags gegen 1 Uhr 
machten die Turner % Dampfer „Falke“ eine Seefahrt 
nach Putzig und zogen dann von dort nach Neuſtadt, 
von wo ſie geſtern und heute wieder heimkehrten. 


Eybiſch in Niederlinkweiler bei Saarbrücken, ab, ſodann 
2 Schüſſe auf den Sohn des Director Brandt in Saar⸗ 
brücken und endlich den letzten auf den Sohn des Pfar⸗ 
rer Dörmer in St. Johann. Den Eybiſch trafen 3 Ku⸗ 
geln in den Schädel, hinter's Ohr und unter das rechte 
Auge, den Brandt 2 Kugeln in den Kopf und in die 
Bruft, die für den Dörmer beſtimmte Kugel fuhr ohne 
zu treffen in die Wand. Der Grund des furchtbaren 
Verbrechens iſt kein anderer, als der maßloſe Ehrgeiz 
des jugendlichen Mörders, der, da er als ein fauler 
Schüler oft von feinen Lehrern getadelt und geſtraf! 
wurde, nicht dulden konnte, daß andere fleißiſche Echür | 7 
ler ihm vorgezogen wurden. Spuren von Geiſtesſtörung . „ 13084. 

ablt; Termine flau und niedriger, 12634, bunt Mai: 


haben ſich vorher nicht bei ihm gezeigt und auch nad 
der That erklärte er mit kaltem Blute, daß es feine Al,] Juni 77 % bez. Regulirungspreis 12677 bunt 767 K. 
Roggen loco flau und 80 Tonnen billiger und nur 


ag 1 den pole zu Mölder aug Außer nen el ann. 90 Kommen BU 5 
eladenen Revolver trug der Mörder auch no en um verkauft; polniſcher 119/027. , 
fe 9 men ber 124% 48} , inlänbiicer 12204 50 5 


ei Kuna Fee nu 15 W ne 
letzt noch nicht gerade lebensgefä ind, 
erregt ber Genie des jungen Gobiſch noch 11 48 , 120%. 8 Augun 483 % bezahlt. Regulirungs⸗ 

preis 12274. 48 „ — Gerſte loco file große 10187 
44 , 105, 108/9, 1104. 48 im Durchſchnitt 


große Bedenken. Den Revolver ſoll der Thäter ſchon 

mehrere Wochen vor der That gekauft und das Geld — 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco fehr flau, Futter⸗ 44 , 
gute 46 A der Tonne bezahlt. — Spiritus 


Hafer inländischer nach Qualität von 4445 
28. Polniſcher billiger. erg 
en Soze 5 
etreide⸗ x £ F ind: 
Rorde ef. e: Börie etter: ſehr ſchön. Wind 
Weizen loco war am beutigen Markte ſehr flau; 


CC ppc ß 

Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ 
likate Revalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 
nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, 
Nerven», Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗„Drüſen⸗„ Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
und Erbrechen ſelbſt während der e ee 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 


ildemitglieds ſchuf eine am 
und werthvolle Baum: und Blumenpflanzungen und ir 


und Felsſteinen Alanmengebaut und mit verſchiedenerlei 
aſſerpflanzen und Mooſen aller Art ver 


dazu von einem feiner Mitſchüler geborgt haben. 


— 

von Meinen Waſſerfällen und Miniaturfontainen, die Börfen:Deyelöhe der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Mai. Angekommen 3 Uhr 45 Minuten 

Weizen Mal 84% 84 J Preuß. pCt. Aut 101 101% 
Sept.⸗Oet. 76 75%] Preuß. Pr.-Anl. 119% 119% 
Pie SıyanGt. Pfobr. 75% 754,5 
Regul.⸗Preis 51% 506/81 Apt. wpr. do. 82/ 82¼ 


gehandelt. 
Ungarn. 


gen Schöpfer und Erhalter aller Dinge fe fr Be 
ben wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
n 


$ 
und Strohdeich belegene öffentliche Badeanſtal! i⸗Juni 51¼ 50%] 4½ püt. do. bo. 89% 897, kobien⸗Rohei i Ip 4 — |onnte ich mich keiner vollſtändigen Gefundheit er 1 
wirb am 1. Junt e. für Schwimmer und Mäthete | Juli⸗Aug. 58 59% Lebe. | 9394 90% N t ae son Bermahen 8 5 = JJV. 
deen ben ungglgellß oon J5 Fir ee Me 200, 15% reh bret 87% den, 24 , 24 bie 2} 7 —Stabefen; gemalt | Megan Din h mu jet Dem vienehntäntgen Genup der 
0 : un a 24 aner 1 = nun u 
n ö Nübel 200 | 20% | 26} oer Bauten, 8 , geiömiedetes 3, bis Rd der, Reraleseilte befreit und kaun meinen. Berufsgeſchäſten 


und von 6 Uhr Abends bis am Dunkelwerden; gegen 


„ er. ab 
Spir bebaup. Ruf. Banknoten 80% 0 1 Werke. — Kupfer enaliſches 255—26 5 raff 


or⸗ 6 Chile 26—26 ‚Balti 267 ungeftört nachgehen. 
gens bis 12 Uhr Mittags und Nachmittags von 2 bis] Mair Junf 16 24 16 25 de Lecter. nd 120% 124% 204 , mn dk r 5825 en J. .. Sterner, Lehrer an ber Volksſchule. 
Uhr, Juli⸗Aua. |17 517 6fStatiene .... 55% 84% Hier 452—46} Yr En. — Zink: W -H.-Marke ab gu Blechbüchſen mit Gebrauchs » Anwetiung von & 
* [Berfonalveränderungen.) Verſetzt find : nord. Satans 101% 1013 [Bramoen. . 1231 /s| Breslau 6 %, hier 6 , Neudecker 6 % der E. Pb. 8 , 1 Pfd. 1 % 5 Gr, 2 Pfd. 1 . 
Die Kreisrichter Mas ke in Carthaus nach Thorn, Nord. Bundezan. 101% 101% J Wesielcours Lon. 6. 23% 6.235/8 — Blei: Clausthaler 6 , Tarnowitzer & N, 5, Pfd. 4 . „12 Pfd. 9 1 24 Pfd. 
Sbomidt in Preuß. Stargardt nach Marienwerder, elgier Wechſel 80. Freiberger GW A Yr . Kohlen und Coals 18 9% — Kevaleseiöre Checolatge in A N für 
Ius 0 in Gerdauen an das Stadtgericht zu Kb: Frankfurt a. M., 29. Mai. Effecten⸗Societät. matt. Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 5 Gr, 48 Taſſen 1 M 
Rasberg, Dominsti in Mehlſack nach Ortelsdurg und Koln » Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 9}, Raab + Grazer 27 Fr, — in Pulver für 12 Taſſen 18 9, 4 Taſſen 
57 in Meblauten nach Bartenſtein; ferner bie Looſe 85} Gd., Bundesanleihe 1014, Neue Schahanwei Hypotheken Bericht. 1% Kr, en 1 15 27 Ge, 120 Taſſen 4 Mr 
En und Notare Corjepins in Bartenſtein fungen 101, Wiener Wechſel 958, Silberrente 568, Berlin, 7, Mai, (Emil Salomon.) Bei an, 20 Dr, Taſſen 9 % 15 Gr, 576 Taſſen 18 . — 
= das Kre a in Lands berg a. W. und Schrage Papierrente 483, Amerikaner de 1882 968, Türken 435, baltender Nachfrage nach guten ſicheren Hypotheken fan: 8. bez Barry du Barry & Co. in 
n Pr. Holland an das Kreisgericht in Thorn. öſterr. Ereditactſen 2684, Darmſtädter Bankactien 348, den bedeutende Umſätze darin ſtatt und da in feinſten Berlin, 178 Farc Depote: in Königs⸗ 
Be artenburg. In nn Woche ſollte im Se- öſterr.⸗franz. Staatsbahn Dt: Böhm. Weitbahn 2454, | Gegenden Offerten fehlen, fo wurden Poſten in guter Veo i. Pr. bel A. Kr Bazar zur Roſe: in 
nar die Abgangsprüfung der Abiturienten ſtattfinden. Kurheſſiſche Loofe 661, Baverſche Brämienanleibe 108%, | Mittelgegend und entfernen Gegenden aus dem Markt Boten bei F. Fromm: in Graudenz bei Fritz 
om Prov.⸗Schulcollegium wurden die Themata für Boyerſche Milttäranleihe 1014, Bayerſche Eisenbahn- genommen. Der Zinsfuß ſtellte fi für erſte Stellen Engel, Apotheler; in Bromberg bei B. Hirſch⸗ 


anleihe 101%, Vadiſche Prämienanleihe 107, Neue 5% 
Badiſche 101, 1860er Loose 83, 188 er Loch 123, Ruſſ. 
Bodencredit 86}, Lombarden 164, Kanſas 797, Rod: 
ford 573, South Miſſouri 714. Feſt, ſtill. 


berg, in Firma Julins Schottiänder und in allen 
Städten 5 an Deltcateſſen und Gpexereis 
Bändlern. [7151 


Depot in Danzig bei Alb. Neumann, 


beiter Gegend 5% guter Mittelgegend (kleine Poſten 
54% , Dlttelgegenb? und entfernte Gegend 51870 
Zweite und fernere Eintragungen bedingen je nach Pu⸗ 


denſelben 10 ede er in die Hände des Directors kam, 
öffneten ihn pillarität und Gegend 6—8 7 Zinſen. — In ländlichen 


kannten ftait beſonderer 
anzuzeigen. 
Neuenburg, den 29. Mai 


— 


Die heule Morgen 8 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Marie, 
8 von einem gefunden und kräftigen 
naben beehre ich mich Freunden und Be⸗ 

Meldung ergebenſt 


Jantzen. 


1871. 


ſtattgefundene Entbindung 


einem Mädel, zeige hiermit ſtatt 
deren Meldung ar. 


Hi um 28. d. Be, 5F lr Morgens, 


meiner lie⸗ 


Frau Sophie, geb. Freymuth, von 


jeder beſon⸗ 


He früh 64 Uhr wurden w 


Otto Reichenberg. 


ir durch die 


Geburt eines kräftigen Jungen erfreut. 
Neufahrwaſſer, den 29. Mai 1871. 
Carl Schramm und Frau. 


a 


ergebenſt an 


(5592) und 
Ganskrug, den 30, Mai 1 


FEN Freunden und Verwandten an. 


Dirſchau, . 29920 
Ledat un au, 
(5559) geb. Meſek. 


e Geburt eines muntern Knaben zeigen 
Julius Schillke 


rau. 
871. 


Di — 1 5 e 8 8 * 
em ations⸗Aſſiſtenten Herrn 
Albert Mark in Simonsdorf zeigen wir 


| | te Verlobung unſerer Tocher Meta 
| mit dem Rector Herrn Alexander 


Müller zeigen wir hiermit an. 


lau 177070 wir hiermit ergebenſt 


Am 20. d. M., Abends 
entſchlief ſanſt 


der Kaufmann 


17 ger⸗ und Großvater 


+ ohann Heinrich Hundertmark 
Bit im 65. Lebensjahre nach achttägigem 
1 ſchweren Leiden feine tedifche Laufbahn 


in Folge eines Herzübels. 


gens 9 Uhr vom Sterbebauſe 


2 ubach, 
Dieſe Anzeige widme ich 


gehen ein ſanfter Tod das 
hl 


Danzig, den 28. Mai 18 
i 1 Ed 


Statt befonderer Me 


* br, 
.unfer lieber Gatle, 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Johann Warkentin. 
Solches zei en wir tief betrübt an. 
Lichtfel de, den 30 Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


An Abend des erſten Pfingſtfeier⸗ 
tages endete mein guter Gatte, 
10 unſer Vater, Bruder, Onkel, Schwie⸗ 


Tief betrübt machen wir Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
Anzeige dieſe ergebene Mittheilung. 

h Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag, Mor⸗ 


n Folge eines längeren Leberleidens endet: 
nig geliebten Gattin Nmilie, geb 
1 wandten und Freunden, um ſtille Theilnahm⸗ 
. bittend, ſtatt jeder beſonderen dnn. 


0 uard Barkley, 
(5546) Rech ungs⸗Rath a. D. 


Zoppot. 
(5528) W. Hoffmann und Aan 
Die Berlobung unſerer altenen Tochter 
Louiſe mit dem Kaufmann Herrn 
Georg Chäles de Beaulien aus Bres⸗ 


an. 


altau, den 28. Mai 1871. 
H. von Morſtein 
(5565) und Frau. 


10 


aus ſtatt. 


Leben mei 


allen Ber: 


laung. 


Run Heute Nachmittag 5 Uhr endete nad 
5 erem Leiden ein ſanfter Tod das ſtill.—— 


N eu: und ſegenreiche Walten unſerer hoch 
a verehrten, unvergeßlichen Mutter, Schwieger 
und Großmutter, der verwittweten Fran 

'aroline Helene Burchardt, geboren: 


Viper, im 79. Lehensſahre. 


Danzig, den 27. Mai 1871 


Ni Die tiefbetrübten 


0 (5573 5 bliebenen. 
0 eute Mittag 12 Uhr a ſanſt nad 


7tägigem Krankenlager an 
entzündung unſere liebe Mutter 


Hinter⸗ 


er Lungen⸗ 


Amalie Loutſe Kecker, 


geb. Schlemueller, 


im 71. Lebensjahre. 


3 zeigen wir tiefbetrübt an. 
ER 955 1871 


Die Hinterbliebenen. 


ui Dankſagung. 
| Allen denjenigen, welche der Leiche mei: 
- nes verſtorbenen Sohnes, des Königl. ftell 


vertretenden Aſfſtenzarztes 


Dr. Adolph Thamm 


nach dem Bahnhofe das Gele fte gegeben, ſag 
ſch meinen innigen tlefgefühlten Dank. 


Guttſtadt, den 27. Mai 1871. 


Witiwe T 


Daupfboat „Ziegenhof 


6 Morgens Danzig Tiegen⸗ 
Sonnabend Uhr Morg 9 4—9 Tieg 


9 za Expeditionen: 
Su In Danzig Herr Ernit We 


Schäferei No. 20. 


hamm. 


ya feine 


ndt, 


Bi In Ti f Herr Joh. Klingenberg. 


1 I Elbing Herr H. Hintz 
f | 
ſchaft. 


von Stettin am 31. 
erbinand 


von Se e 6. Juni 


Tiegenhöſer Dampf chifffahrts⸗ 

0 8 Geſellſcha 

1 ah H. . 

Dampfer ⸗ Verbindung. 
Danzig Stettin. 

Dampfer „Die Erndte“, Capitain Scherlau, 


al, 
ni. 
Prowe. 


0 8 d 3 Danzi 
Fahrpläne aaf der Sibahn und 


dec en Bahn (vom 1. Juni c.) 
abgehenden Zügen find & 1 Sgr. in der 


Expedition der Danziger Zeitung zu 


Danziger 


Privat- Actien⸗Bank. 


Die zur Zeit in Umlauf befindlichen Noten 
unſeres Inſtſtuis a 100 , vom 1 
1867, ſellen aus dem Verkehr gezogen und 
durch neue deren Beſchreibung wir hier folgen 


laſſen, erſetzt werden. 


Beſchreibung der Noten à 100 Thlr. 
der Danziger Privat⸗Actien Bauk 


vom 1. Mai 1871. 


Die Noten der Danziger Privat⸗Actien⸗ 
Bank a 100 Thlr. ſind 5½¼12 Zoll lang und 
4/42 Zoll hoch. Dieſelben find auf Hanfpa⸗ 


vier gedruckt und mir einem hellen 


Mitte DANZIG zeigenden natürlichen Waſſer⸗ 


zeichen verſehn. 


Die Schauſeite und ebenſo die Kehrſeite 
ſind mit Guillochses in blauer Farbe bedruckt; 


zuf dem Guillochse der erſtern iſt in 
zer Farbe ausgeführt: 
links: das Danziger Wappen 


Texl: 
Ein Hundert Thaler 


in Vanzig einzuloͤſen. 


Verbot gegen Nachbildungen; 


über dem Wappen die 
Nummer, 


und unter dleſer; 
Control beamten; 
Bank und Ein Hundert 


Legitimationsprüfung. 


und Der Berwaltungsrath und 
Die Direction, Danzig, den J. Mai 


1871; 
ferner unter der Zeile: 


Der Verwaltungsrat; und 
Die Direction, die Namen. Links, 


neben den letzten Zeilen 
ich ein Trockenſtempel 
irma der Bank 


Die Kehrſeite zeigt in ſchwarzer Farbe 
eine Gruppe von Figuren, mit verſchieden n 
auf Handel, Geldverkehr und Schifffahrt ſich 


beziehenden Enblemen 


in blauer Farbe in deren oberen Ecken 
die Werthzahl 100 in e 


Danzig, den 27. Mai 187 
Direction 


der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


Schottler. Bosenstein. 


find verladen per Barke „Rlio“, Capitain 
J. Roskamp, durch die Herren W. Cook 


— 


E Co, in Neweaſtle, 
84 Chaldrons Kohlen, 
20,000 Stück Chamottſteine. 
Tie Herren Empfänger werden, 


Schiff löſchfertig int, gebeten, ſich ſchleunigſt |- 
0 F. G. Reinhold. N 

ur Auszahlung der L. A. Janke- 
ſchen Accordraten bin ich am 3. 
und 3. Juni. Nachm. von 3—5 Uhr, 
bereit und lade alle Betheiligten hie⸗ 
u ein. Ausbleibenden werde ich 
ern nicht Wechſel ꝛc. abzuliefern find, 


zu melden bei 


die Quote per Poſt auf ihre 
zuſenden. 


Eduard Grimm, 


(6588) Holzgaſſe No. 21. 
Friſche große Steinduften, 
fetten Räucherlachs, geräuch. Speckflundern, 
friſchen Caviar, vorzügl. Qua. a 4 25 95 
lebende, große Speiſe Krebſe, 


verſendet prompt u. billigſt unter Nachnahme 
Brunzen's eefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 38. 


paracl. 


In Folge eingetretener warmer Witterung 


Schellmühler 


iſt vom 31. d. Mts. der Preis des 


Spargel 1. Damm 7 zu haben. 
(5566) 


Hundegaſſe 38. 


à 1 Thlr. pro! ˖ 
Mar gebühren offeriren 


Comtoir. 


zu kaufen t. Adr. unt 
im der Gpneb. b. Big: erbeten 


rechts: neben demſelben nächſtehender 
Danzi zer Privat⸗Actien⸗Bank 


zahlt die Danziger Privat: Actien⸗ 

Bank ohne Legitimattonsprüfung 
dem Einlieferer dieſer Note. 

Der Verwaltungsrath. Die Direction. 

Nach § 20 des Statuts iſt die Bank 

verpflichtet, dieſe Note bei Präſentation 


Nach § 22 kann der Aufruf zum 
Umtauſch und zur Einlöſung bei Ber 
meidung der Präcluſion erfolgen. 

In dreifacher Wiederholung das 


dein mit einem feinen Netz und der 
Werthzahl 100 in blauer Farbe: 


unter demſelben die Werthzahl 100, 
innerhalb einer verzierten Fläche 


Aue und der mit blauer 
inte geſchriebene Namen des 


neben dem Wappen zwiſchen den 
Rau Danziger Privat⸗Actien⸗ 


Litt. D. und die laufende Nam⸗ 
mer; zwiſchen den Zeilen, ohne 


1. Sorte 8 e, 2. Sorte 6 Bu u. 3. 
(Suppenſpargel) 4 %. pro Pfund und iſt 
alle Tage von Morgens 8 Uhr ab friſcher 


Genſch ow. 


Ganze Feuerwerke 
von 3 % an bis 40 , Benga⸗ 
liſche Fammen und einzelne 
eee in ſehr großer 
uswahl zu bill. Preiſen, empfiehlt 


Franz Jantzen, 


Ganze, Halbe und Vier 


Drigiual-&nofe 


nel. Porto u. Schreib: 


haben. 


Juli 


in der 


ſchwar⸗ 


verbun⸗ 


laufende 


Thaler: 


befindet 
mit der 


da das 


„ 105 
Koſten 


Spargel 
Sorte 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Lan genmarkt 40. 


F Drauſen⸗Jachrohr i zu ver: 
kaufen. Näheres Gerbergaſſe 1108 19 im 


(güne ut erhaltene Copirpreſſe wi 


td 
No. 5593 


Der unterzeichnete Agent der Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗Actien⸗ 
geſellſchaft in Berlin vermittelt unkündbare, durch Annuität abzutra⸗ 
gende Darlehne auf Gebäude und auf Liegenſchaften, giebt über die Be⸗ 
dingungen der Darlehne Auskunft und verabfolgt die erforderlichen Druck⸗ 


Formulare. Rob ert Wendt 


(5575) in Danzig, Hundegaſſe 67. 


A. W. VIU ELLE. 


Civil-Ingenieur, 
Unternehmer für Wasserleitungs-, Canalisirungs-, 
Wasserheizungsanlagen ete. 


beehrt sich hierdurch anzuzeigen, dass er am Montag, den 5. Juni ein Geschäft 
für Wasserleitungs-, Canalisirungs-, Heizungsanlagen ete. am hiesigen Platze 


Butter markt No. II 


(im früheren Comtoir der Herren J. & A. Aird) 
eröffnet. Derselbe hat im Auftrage der Herren J. & A. Aird den Bau der städti- 
schen Wasserleitung während des ersten Baujahres und dann das technische Bureau 
derselben Firma für Hauseinrichtungen bis auf jüngste Zeit geleitet, und wird zur Ein- 
richtung erwähnten eigenen Geschäfts durch den Rücktritt der Herren J. & A. Aird von 
den Hauseinrichtungsarbeiten veranlasst, Langjährige Erfahrung in dieser Specialität, die 
freundschaftlichen Beziehungen, deren ieh mich auch ferner zu der Firma J. & A. Aird 
erfrenen werde, sowie laufende Verträge mit der besonders renommirten "Firma 
Elsner & Stumpf in Berlin und Wien, setzen mich in den Stand, allen Anfor- 
derungen durch solideste Leistungen zu entsprechen, und halte ich mich den hiesigen 
Herren Hauseigenthümern zu geneigten Aufträgen angelegentlichst empfohlen. (5577) 


Unsere Trink-Anstalt 


werden wir am 1. Juni eröffnen und in derselben bis zum 15. August, von 6 bis 8 Uh 
früh, auf ärztliche Verordnung alle gebräuchlichen Mineralwasser und auf vorherige 
Bestellung auch Molken und Mileh verabreichen lassen. Anmeldungen zum Gebrauch 
der Kur erbitten einen Tag vor Beginn derselben. 


e e Schuster & Kachler. 
7 Samuelson & Co. 8 
Original 
ſelbſtablegende 
Mähe⸗Maſchine, 


currenz des Magdeburger 
Vereins im vor. Sommer 
wiederum mit dem Erſten Preiſe prämitrt — 


es concurritten 38 Maſchinen, worunter die aller Hauptfabrikanten Englands, Amerikas] 


und Deutſchlands — empfehlen wir den Herren Landwirten angelegentlichſt. — Im pral 


tiſchen Gebrauch hat ſich ebenfalls keine Mäßmaſchine während der letzten 8 Ernten in 3 


allen Verhältnitien fo vorzüglich bewährt, wie dieſe. Auch in der lezten naſſen Ernte gal 


ſie die größte Zufriedenheit. Nachſtehend nur einen von den vielen eingegangenen Berichten: 


„Die zur diesjährigen Ernte von Ihnen bezogenen beiden Samuelſon'ſchen Getreide 
„Mähemaſchinen befanden ſich während deſſen fortwährend im Gebrauch. Dieſelben arbei⸗ 
„ieten zu meiner größten Zufriedenheit, ſauber und leicht, fo daß bei ſorgſamer Handba⸗ 
„bung auch kein einziger Defect vorgekommen iſt. Ich kann daher nicht umhin, ſolche der 
„Herren Landwirthen deſtens zu empfehlen. Gamp—Streithof (b. Stettin), 1. Sept. 1870.“ 

Eine möͤglichſt frühzeitige Beſtellung empfiehlt ſich. 


Schütt & Ahrens, 


(5541) Dan iq. 
Die Breußiide 
Poden-Eredit-Artien-Bank 


in Berlin 


gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund 


stücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valute 
in baarem Gelde. re g b 
Die Beleihungs Bedingungen "find Kußerft liberal und die Beleſhungsgrenze allen 


billigen Anforderungen genügend. \ 
- Darichnönefun — entgegen genemmen und jede mündliche oder ſchriftlich! 


Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich: Dühren & Co., 


(4641) 8 Poggenpfuhl 79. 
* SA nn 
Köln⸗Mindener 3% % Prämien⸗Anleihe 
2 
in Original⸗ Obligationen von 100 Thalern 


e 1 
' naͤchſte Ziehung am 1. Juni. 4 


- 


Neben unzweifelhafter Sicherheit und jährlich 35 Thaler feften Zins 
g fen, bietet dieſe Anleihe bei halbjährlichen Ziehungen bedeutende Gewinn⸗ 


chancen, und zwar von; Thlr. 60,000, 10,000, 5000 x. 
6 niedrigſter Gewinn Thlr. 110. 


( Wir empfehlen dieſe noch gegenwärtig billigſte deutiche Prämien An: ; 
1 leihe als vortheilhafte Sparanlage. MR (5068) 


. Meyer d Gelhorn, Bant und Wechsel Geſchaft, Langenmarkt 40. 

7 TTT 
„Wollſacke = Ballarat 

in größter A verkaufen zu jedem be: 

n größter, Aus wahl 3 an d Warnambool 


liebigen billigen Preiſe 
R. Deutsehendorf & C0. Meat preserving Companies. 


f äde: Tas Leih schäft, * 
a  ilhtamneraete tt. Australisches gekochtes 


Friſchen ö aucherlachs in Büchsen. 


in ganzen Fiſchen und ausge-  Aneinige'Cohsiguatäire für Europa 


N. 


i bach & Schmitz 
wogen, empfing Halten 2 Schmitz. 


Portland⸗Cement 


offeriren billigſt 


Rich“: Hühren & Co., 
Gelbe und blaue Saat-. Haarrollen, Ketten ze. 


und kleinen Spörgel Sera: 


Lay u. franz. Raygras, Leinſaat, franz. ausge kaͤm in te N Haare 1 


Luzerne, roth., weiß. u. ſchwed. Klee, Thiet⸗ 7 
gartenmiſchung, Thimothee ſowie Saat: Ge: 1 \ | N n 
treide offerirt die Handlung in Danzig, 10 5 


auf der Quedlinburger Con⸗ 8 


— — ann 


Ochsen- und Hammelfleisch 


E Jopfe, Zepfeinlagen, 
Nacken. und Stirnlocken We 
Danzig, Poggenpfuhl 79. Chignons ‚ Perücken, 


Lu inen, Saat⸗Buchweizen, Reſen⸗ hält in Auswahl vorräthig und fertigt auch von 


Molkenanſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren Jah⸗ 
ten jeden Morgen von 6—29 Uhr am 5: 
rich- Wilhelm⸗Schützenhauſe friſche und warme 
Schweizermolten verabreiche. Um den ge⸗ 
neigten Zuſpruch der Herren Aerzte und des 
Publikums bitte ergebenſt 

Carl Sutter, Molkenbereiter, 
aus Appenzell in der Schweiz. | 
bis 10,000 % ohne Damno 1. k 
1000 Stelle ländlich ſofort zu begeben. 
Näheres im Cemtoir Poggenpfuhl 78. ; 


Friſche Kuhpockenlymphe 
iſt zu haben beim Wund⸗Arzt 15 455 in 
Königsberg i. Pr. Mitt⸗langer 26. (5483) 


= fa 3 u. 707 
30 fette Jährlinge, 
Southdown⸗K „ und 2 ähi 
ee e eee 


Lichtenthal bei Czerwinsl. 8 
Ein eleganter 
Rapphengſt, 


zum Verkauf in Görken 
(5551) 


6 Jahre alt, ſteht 
bei e 
Den Smolnit bei Sterakowitz ſind zum 
J Verkauf und nach der Schur 5 
men 330 Mutterſchafe, 50 junge Hammel, 
120 Lämmer, Negretti⸗Kammwoll⸗Kreuzung; 
wollreich und ausgeglichen. 4864) j 


Geſchafts⸗ Verkauf. 


Mein ſeit über 20 Jahren mit gutem Er⸗ 
folge betriebenes Material: und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft wid ich unter ſehr billi⸗ 
gen Bedingungen, bei kleiner Anzahlung, 
verkaufen, weil ich Familien⸗Verhältniſſe we⸗ 
gen verziehen will. Es gehört dazu ein am 
Markte gelegenes Wobnhaus und ein in der 
Nähe liegender Speicher. 

* 


R. Baecker 


in Mewe. & 


60213 


Für ein bedeutendes Lotte 
riegeschäft in Hamburg wird 
Lein guter und solider Verkäu- 
fer gegen gufe Provision gesucht. 
Reflectirende wollen sich in franco 
Briefen beim Unterzeichneten 


melden, 
B. Silberberg, 


6191) Hamburg. 


Fin Mecklenburger ſucht ein kleines ſelbſt⸗ 
— ſtändiges Gut mit guten Gebäuden auf 
der Höhe von Stuhm, Marienwerder, Chriſt⸗ 
burg oder Danzig, obne Einmiſchung eines 
Dritten, zu kaufen oder ein größeres zu pach⸗ 
ten. Zur Anzahlung reſp. Pacht find II, 
i angelegt und kann auch genüg 1 
Sicherheit geftellt werben, Reflectanten. wol⸗ 

en ihre Adreſſen n⸗bſt näheren 7 N 


unter 5413 franco Marienburg poste 
+ 


bis Neitag den 2 Juni abgeben. e 


einen gemeinſamen Lehrer für ihre Söhne 
anzunehmen. Eltern, welche an dieſem Unter⸗ 
gehe ſich zu betheiligen wünſchen, w 

eten, ihre Adreſſe sub Zoppot 3 an 


L 
Spedition. dieler eltung zu ſchicken. 


Exped. Zellung Hin 
Mon ſucht für den Sommer einen Lehrer 
für Knaben einiger Familien in Jop⸗ 
vot. Anmeldungen unter Zoppot 3 an die 
Irpedition dieſer Zeitung. 6418 
Yu einen jungen Mann wird eine VBolons 
tairſtelle in einem Materlal⸗Geſchäft 
n gras und en détail, am liebſten in e 
Mittelſtadt und in einem katholiſchen 6, 
mit Koſt und Wohnung im Hauſe des 
Prinzipals gegen gute Vergittung geſucht. 
Hefällige Offerten werden unter No 5590 
in der Expedition d. Zta erbeten, 2 
Sine Wirthin, die in alen Branchen der 
Wirthſchaft, ſo wie im Kochen und 
Hacken erfahren iſt, wünſcht eine Stelle 
12 Wollwebergaſſe No. 4. f 3 
Tür meine Conditorei ſuche ich einen 
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. 
Ty. Becker Wol webergaſſe 21. 
euführwaſſer, Bröſener Weg 2, it 2 / 
1 "gi ul bre unter 
göchſt vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
bachten. Näheres zu erfragt fnaerftr. 32. 


gm safreehanfe a galten Allee ſind 


hör, nebit Eintritt in den Garten 5 yet 
in 
(5589) 


N, 1 — 
Robert Ho 99, in Hamburg: Bleichenbrücke 12, 
(5571) reitgaſſe 17, 7 N me N 
SMrährend der Badezeſt in Zoppot: 
Engliſchen mpfiehit um täglichen Fri: 
Sn ieh ven — 155 Secüroße 21. er Vorſtand. 


Wich Sie bat dafür zu logen, 5 1 


a a vn A 
Niarum? Dr. B. 810 ſſungs⸗Gedanken⸗ 


Mein Herz blutet. über Deine melancholiſche 
i r— D. D. nur S hu 5 
2 aha meer nichts ſind Hr er Se 
het Sand un maundyst) 
H. Schubert, Coiffeur, 
Langgaſſe No. 36, 1 


empfiehlt feine eleganten Salons zum Haar? 


Kobleumarkt 28. (5493) id 1 
Friſchen N a ane ge No. 8. Fact Kaen ese 
Ma — ꝛx—ñ—k —-¼ 
8 empfiehlt (Cine werthvolle Violine iſt zu verkaufen. Redaction, Drud und Verlag von 
F. E. Grohte, Jopengaſſe 8. Näheres unter 5590 durch die Exp. d. 


N. . aa n Dana. 
ö n 3, En 


* 


